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Dienstag
Des Geſpenſt des rnſſiſch franzöſiſchen Bündniſſes

einem tieffinnigen Worte des großen norwegiſchenKa Jbſen bedarf der Menſch um das Leben ertragen zu

können irgend einer Lüge welche ihn über die Leere deſſelben
jnwegtäuſcht Daß es auch für Nationen eine ſolche
Sebenslüge giebt oder ſagen wir geben kann daran können

eſichts deſſen was gegenwärtig die öffentliche Meinung
rankreichs am meiſten beſchäftigt unmöglich zweifeln

Dieſe wird gewaltig aufgeregt durch ein nur in der Phantgaſie
exiſtirendes Ding die ruſſiſche Allianz dieſe iſt Frankreichs
v slügSir ren es bei jeder Gelegenheit ausgeſprochen daß im
Fall eines deutſch franzöſiſchen Krieges die Bundesgenoſſen
haft der Ruſſen den Franzoſen nichts nützen könne deshalb

michts nützen weil ſie ſofort Oeſterreich unter die Waffen
rufen und dadurch vollkommen aufgewogen werden würde
Das Exempel iſt das einfachſte von der Welt und es gehört
eine gewaltige Beſchränktheit oder Verblendung dazu es weder
einſehen noch ausrechnen zu können Und doch beherrſcht der
Wahn die franzöſiſche Geſellſchaft daß Frankreich nur mit
Rußland ein gegen Deutſchland gerichtetes Bündniß zu ſchließen
nöthig habe um ſofort Deutſchland gewachſen zu ſein und
dieſer Wahn verleitet die ſonſt ſo freiheitsſtolzen Republikaner
u einer widerwärtigen Kriecherei vor dem ruſſiſchen Volk

und der ruſſiſchen Regierung Die Polen ſeit Voitaire als
die Franzoſen des Nordens gefeiert haben dieſen Platz den
Ruſſen einräumen müſſen auf welche dieſe Bezeichnung paßt
wie die Fauſt aufs Auge und das über fremde Länder und
Völker unglaublich ſchlecht unterrichtete franzöſiſche Publikum
wird von einer entweder gleichfalls unwiſſenden oder un
ehrlichen Preſſe in eine förmliche Ruſſomanie hinein
getrieben

Doch die franzöſiſche Preſſe macht ſich nicht ausnahmslos
dieſer Sünde und Thorheit ſchuldig Die Revue des deux
Mondes noch immer die vornehmſte aller Revuen hat
neulich einen Artikel unter der Ueberſchrift Frankreich Ruß
land und Europa gebracht welcher den Franzoſen über das
Phantom eines ruſſiſchen Bündniſſes gründlich die Wahrheit
ſagt Der Artikel iſt offenbar aus der Feder eines Staats
mannes gefloſſen wahrſcheinlich aus der des Marquis de
Vogüé des ehemaligen wiener Botſchafters

Der verſtändige und taktvolle Mann tadelt ſeine Landsleute
als würdelos und unweiſe weil ſie um den Czaren in einer
Art werben als gälte es nicht einen Bundesgenoſſen ſondern
einen Beſchützer zu gewinnen Er rügt die Kurzſichtigkeit
derer welche wähnten Frankreich und Rußland hätten durch
aus gemeinſame Jntereſſen während beide doch im Oriente
einander als heimliche Gegner gegenüber ſtanden Er warnt
Frankreich ſich niemals dazu verleiten zu laſſen daß es Ruß
land Heeresfolge gegen Oeſterreich leiſte gegen Oeſterreich
an deſſen ungeſchwächtem Beſtande Frankreich das allergrößte
Intereſſe habe Schon in dieſem Gedanken iſt die Verwerfung
eines franzöſiſch ruſſiſchen Kriegsbündniſſes ausgeſprochen
deſſen Nutzloſigkeit der Verfaſſer mit denſelben Gründen wie
wir erweiſt Er fügt noch hinzu daß Rußland ſich durch ein
Bündniß mit Frankreich nicht verhindern laſſen würde mit
Deutſchland Frieden zu ſchließen wenn es ihm nützlich ſei

Allerdings ſeien ſetzt der Verfaſſer auseinander Frankreich
und Rußland durch das Beſtehen des Dreibundes durchaus
darauf angewieſen ſich enger einander anzuſchließen aber nur
um auch ihrerſeits den Frieden zu ſtützen und aufrecht zu
halten Auch das iſt durchaus richtig geurtheilt Wenn Frank
reich ſich Rußland in dieſem Sinne anſchließt ſo wird ihm
das niemand verdenken im Gegentheil es wird ſich dadurch
um Europa ein Verdienſt erwerben Ob freilich der Verſuch
Rußland und Oeſterreich zu verſöhnen in welchem der
franzöſiſche Staatsmann eine Hauptaufgabe der franzöſiſchen
Politik ſieht gelingen kann das iſt eine andere Frage Was
Rußland als letztes Ziel unentwegt im Auge behält iſt die
Eroberung der ganzen Türkei und es iſt das Lebensintereſſe
Oeſterreichs den gefährlichen Nachbarn nicht zu dieſem Ziele
gelangen zu laſſen Bei einer Verſöhnung würde Oeſterreich
immer der Betrogene und Geſchädigte ſein Jm übrigen iſt aber
d was der franzöſiſche Diplomat ſchreibt einleuchtend

ichtig

Den Franzoſen leuchtet es demungeachtet dennoch nicht ein
Die Haltung der franzöſiſchen Preſſe gegenüber dem Aufſatze
der Revue war für ihren Unverſtand charakteriſtiſch Statt
die Behauptungen deſſelben an den Thatſachen zu prüfen
fragten ſie nach der geheimen Tendenz deſſelben und witterten
eine orleaniſtiſche Jntrigue Der Verfaſſer weiſt aber die
Republikaner darauf hin daß ein Krieg glücklich oder un
lücklich das Ende der Republik ſein werde Wäre er ein
eind derſelben ſo könne er unmöglich ſo ſprechen
Anders als die franzöſiſchen Journaliſten denken zum Glück

die leitenden Staatsmänner Frankreichs vor allem der
Präſident der Republik Sie täuſchen ſich nicht darüber daß
der Warner in der Hauptſache recht hat Deshalb iſt ſolange
noch Staatsmänner in Frankreich regieren das ruſſiſch
franzöſiſche Kriegsbündniß ein Geſpenſt weiter nichts und kein
Verſtändiger wird ſich vor ihm fürchten

Deutſches Jeich
O Berlin 4 März Aus Südweſtafrika ſind neuer

dings Berichte eingelaufen welche manche bemerkenswerthe
Mittheilungen enthalten Die Engländer im Kapland haben

auach ihr Augenmerk unverwandt auf Daman aland gerichtet
warten nur auf den Erlaß der Verordnung betr den

ebbau der Gold und Diagmantenfelder ſowie auf die Rück
tehr des Reichskommiſſars nach Südweſtafrika um alsdann
angebliche ältere Rechte auf gewiſſe Minengebiete geltend zu

chen Manchen Anzeichen zufolge hat man engliſcherſeits
ei den Eingeborenen Nachforſchungen angeſtellt um ſich über
e Goldfundſtätten näher zu unterrichten Uebrigens wird

ein Reichskommiſſar Dr Goering ſich über acht Tage zu London
einſchiffen ſo daß er am 30 d zu Kapſtadt wieder anlangt
un Differenzen zwiſchen der ſüdweſtafrikaniſchen Compagnie
z den Leitern ihrer erſten Expedition den Lieutenants
Chrn v Steinaecker ſind jetzt ausgeglichen Nachdem die

i agnie die nöthigen Zahlungen geleiſtet hat ſind die
n J v Steingecker nach Kapſtadt gegangen und dort wird
geſeuſt herausſtellen ob dieſelben in ven Dienſt der Kolonial
zu ſt für Südweſtafrika treten Der Agent der Compagnie

Ueh rapſtadt Koch hat dieſe r r Srigens iſt die neuerdings in den 3 erwähnte

rn r

Zwecken nach den Goldfeldern Südweſtafrikas abgehen ſoll
eine Unternehmung der ſüdweſtafrikaniſchen Compagnie
Daß dieſe Compagnie ſich ſchon ſeit längerer Zeit mit Plänen
auf die Goldfelder beſchäftigte geht daraus hervor daß ſie
ſich auch ſchon mit dem unglücklichen Spengler welcher darüber
den Vorſtand verloren hat in Verbindung ſetzte und ihm Ver
ſprechungen machte Die Aktiengeſellſchaft Hermann
Deutſche Siedelungs Geſellſchaft welche im Oktober
von Mitgliedern und Freunden des Kolonialvereins auf die
Anregung des Prem Lieut a D Kurella gegründet wurde
iſt am 27 Febr ins Handelsregiſter eingetragen und damit
thatſächlich ins Leben getreten Alleiniger Vorſtand der Ge
ſellſchaft iſt der vorgenannte Kurella Vorſitzende des Aufſichts
raths ſind der kgl baieriſche Kammerherr Frhr Molitor
v Mühlfeld und Major a D Brauſewetter Die Gründer
der Geſellſchaft ſind Kanfmann Aretz zu Porto Alegre Major
Brauſewetter Gutsbeſitzer Doſt in Preußen Rentner Gans
windt in Berlin Kurella Koloniedirektor a D Sellin zu
Berlin Soyaux Botaniker zu Steglitz und Stadtrath Spiel
berg Unter den Aktionären finden ſich zahlreiche Mitglieder
des Reichstags und Landtags Die Ziele der Geſellſchaft ſind
bekannt bei der Ungeeignetheit der meiſten deutſchen Schutz
gebiete zur Beſiedelung mit ſelbſtthätigen Landwirthen galt es
für deutſche Auswanderer welche einmal entſchloſſen ſind den
heimiſchen Boden zu verlaſſen geeignete Gebiete ins Auge zu
faſſen wobei zugleich die Ausſicht geboten wäre daß ſie nicht
wie in Nordamerika dem Deutſchthum verloren gingen Zu
dem Behufe plant die Geſellſchaft in den Laplata Gebieten
und in Südbraſilien wo bereits ungefähr 200,000 Deutſche
anſäſſig ſind Land im großen zu erwerben daſſelbe
in geeigneter Weiſe für w herzurichten und
an deutſche Anſiedler in kleinen Farmen wieder zu
verkaufen Zu Beginn ihrer Thätigkeit hat die Ge
ſellſchaft zunächſt die Fazenda Bon Retiro etwa 6500
Hektar groß in der Nähe von Porto Alegre von dem vor
genannten Aretz dem Mitinhaber eines der erſten Häuſer
Clauſfen Co in Südbraſilien und langjährigem Mit

gliede des deutſchen Kolonialvereins erworben Noch im Laufe
dieſes Monats ſchickt die Geſellſchaft als Verwalter und um
die erſten Einrichtungen dort zu treffen Herrn Soyaur hinüber
welchem ſich ein Landwirth Lomcke aus Oſtpreußen anſchließt
Um eine Verzinfung des angelegten Kapitals zu erreichen
will man vorläufig große Viehheerden 7000 Stück anſchaffen
ferner eine Art Probewirthſchaft einrichten um den Anſiedlern
mit Erfahrungen an die Hand gehen zu können Nach Maß
gabe der Verkäufe beabſichtigt man dann weitere Erwerbungen
vorzunehmen zu denen der Geſellſchaft ſtets Gelegenheit
gegeben iſt

Stuttgart 3 März Das Bulletin über das Befinden
des Königs aus Florenz lautet Die Geneſung des Königs
macht langſame aber ſtetige Fortſchritte Die Herzaktion iſtwieder kräftiger der Appetit kehrt wieder auch das örtliche
Leiden hat ſich infolge Abnahme des Fiebers gebeſſert dennoch
ſteht ein nur langſames Fortſchreiten der Wiederherſtellung zu
erwarten Der König wird noch n der größten Ruhe und
e rn bedürfen um den früheren Stand relativer Geſundheit

zu erreichen

Kiel 3 März Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin von Dänemark ſind heute früh auf der Durch
reiſe hier eingetroffen und haben alsbald die Reiſe über Hamburg
nach England fortgefetzt

Deutſcher Reichstag
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52 Sitzung vom 3 März
Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretäre v Boetticher

und De v Schelling u g
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten
Eingegangen Freundſchafts Handels Schiffahrts

und Konſularverträge mit Ecuador Guatemala
und HondurasDas Haus tritt in die zweite Berathung des Geſetzentwurfs
betr die Löſchung nicht mehr beſtehender Firmen im
Handelsregiſter

Hierzu beantragt Abg Dr Meyer Halle
1 Hinter 8 1 einzufügen
s 1a Dieſe Vorſchrift erſtreckt ſich auch auf die in Liquidation

befindlichen Firmen mit Einſchluß der AktienGeſellſchaften und
der Kommandit Geſellſchaften auf Aktien Die Löſchung der
Firma erfolgt ſobald glaubhaft gemacht iſt daß Ver

die noch nicht vertheilt ſind nicht mehr vor
anden ſind
3 v 8 2 hinter Rechtsnachfolger einzuſchieben beziehungs

weiſe Liquidatoren
Regierungsrath Hoffmann Jm allgemeinen kann ich mich

auf meine Aeußerungen in erſter Leſung beziehen Ich wandte
damals gegen den vom Abg Dr Meyer angekündigten Antrag ein
daß die betr Angelegenheit im Zuſammenhang mit dieſem Geſetz
nicht ohne weiteres erledigt werden könnte weil dieſe Materie
ſehr ſchwierig ſei und ins Handelsgeſetzbuch gehöre Der Antrag
iſt auch in ſeiner jetzigen Geſtalt nicht geeigret eine ent
ſprechende Regelung herbeizuführen Jch bitte Sie den Geſetz
entwurf wie er vorliegt anzunehmen Wenn der Antragſteller
neulich an einen ſpeziellen Fall anknüpfte in dem der Regiſter
richter die vom Liquidator beantragte Löſchung einer Aktienfirma
verweigerte weil möglicherweiſe nachträglich doch noch Maſſe zur
Erſcheinung kommen könnte ſo iſt wie ich erklären muß der

rer nicht richtig verfahren
Abg Dr Meyer Halle dfr Die Erklärungen des Herrn

Regierungskommiſſar erſüllen mich mit um ſo größerer Genug
thuung als ſie mit demjenigen übereinſtimmen was ich ſelber für
richtig halte Was den ſpeziellen Fall anbetrifft ſo hat der Mann
wirklich nur aus Jntereſſe für das allgemeine Wohl aus Jntereſſe
für andere nicht um ſelbſtſüchtiger Abſichten willen den Poſten
eines Liquidators angenommen hat ihn gut ausgefüllt und kann
jetzt nachdem ſeine Thätigkeit beendet iſt nicht aus dem Firmen

regiſter heraus Das iſt nicht blos eine theoretiſche Unbequem
lichkeit denn jeder der mit einer liquidirten Aktiengeſellſchaft
a ein Hühnchen u pflücken hat ſchlägt das Handelsregiſter
nach und der unglückliche Menſch ſieht ſich den Beſuchen der
Gerichtsboten c ausgeſetzt was ſeinem Renommée und ſeiner
Bequemlichkeit nicht gerade gut iſt Jch meine man muß dem
Mann aus dieſer unbequemen Lage heraushelfen Jndeſſen nachdem der Herr Regierun tomniſſar auseinandergeſetzt hat daß

meinem Antrage doch Bedenken entgegenſtehen ſo will ich den
Antrag in der vorgelegten Form hiermit zurückziehen Jch möchte
aber noch einige allgemeine Bemerkungen zu S 1 machen Wie
ich bereits in der erſten Leſung geſagt habe halte ich ſeine Tendenz
für eine durans gute Jch meine indeſſen wenn man ſich an
die Reviſion des Geſetzes macht giebt es noch eine Reihe von
anderen Punkten zu reformiren es wäre vielleicht wünſchens
werther Weg das Geſetz gleich umfaſſender zu gſta ln Jch

rigens iſ genvwiſſenſchaftliche Expedition welche nächſter Jeit zu techniſchen laube daß nach Annahme des Geſetzes für die nächſte Zeit eineEntlaſtung des Firmenregiſters ſich herausſtellen wird Nach

1 Veilage zu Nr 56 der Saale Zeitung
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einiger Zeit werden wir doch aber wieder auf den alten Zuſtand
zurückfallen ich halte es alſo für wünſchenswerth Beſtimmungen
über eine dauernde Kontrolle zu machen Endlich will ich als
eine Anregung nicht für den Augenblick aber für zukünftige
die Frage gewiſſermaßen in das Archiv niederlegen ob es ſich
nicht empfiehlt für Aktien Geſellſchaften und Kommandit
Geſellſchaften auf Aktien eine größere Centraliſation herbei
zuführen und die Führung des Regiſters nicht den Amts
gerichten zu übertragen ſondern größere Bezirke dafür zu
ſchaffen Es ſind dies ſpätere Sorgen aber ich denke es wird
nicht ſchaden wenn wir auch bei dieſer Gelegenheit darauf zu
ſprechen kommen Beifall

Der Geſetzentwurf wird angenommen
Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs betr die Rechts

verhältniſſe in den deutſchen Schutzgebieten
Zunächſt wird der Antrag Windthorſt über den Antrag

Rintelen bezüglich der Ausdehnung der Beſtimmungen der Kongo
akte über die Gleichberechtigung aller Konfeſſionen auf die deutſchen
Schutzgebiete zur Tagesordnung überzugehen ab gelehnt ebenſo
der Antrag Rintelen ſelbſt

Das Geſetz wird angenommen und in Art III als erſtes Alinea
eingefügte gegenwärtige Geſetz tritt mit dem Tage der Ver

kündigung in Kraft
nachdem ſich Geheimrath Gutbrod mit dieſem Amendement
einverftanden erklärt hat

Nächſter Gegenſtand der Berathung iſt die zweite Berathung
des von den Abgg Lieber und Hitze eingebrachten Entwurfs
betr die Sonntagsarbeit

Die Diskuſſion wird eröffnet über die 88 105 und 105a des
Artikels I welche lauten

s 105 Zum Arbeiten an Sonn und Feſttagen können die
Gewerbetreibenden die Arbeiter nicht verpflichten
Welche Tage als Feſttage gelten beſtimmen unter Berück

ſichtigung der örtlichen und konfeſſionellen Verhältniſſe die
Landesregierungen

s 105a Die Feſtſetzung der Verhältniſſe zwiſchen den ſelb
ſtändigen Gewerbetreibenden und den gewerblichen Arbeitern
iſt vorbehaltlich der durch Reichsgeſetz begründeten Be
ſchränkungen Gegenſtand freier Uebereinkunft
Abg Hitze Centr hofft daß ſein Antrag Geſetz werden und

bei den Arbeitern dankbare Aufnahme finden werde
Abg Nobbe Reichsp Die Annahme des Antrages wird

wie ich hoffe die verbündeten Regierungen veranlaſſen dieſe Frage
nochmals eingehend zu prüfen Wir alle ſind ja darüber einig
daß dem Arbeiter die Sonntagsruhe nach Möglichkeit erhalten
bleiben muß Für mich ſteht in erſter Linie die ethiſche Be
deutung der Sonntagsruhe beſonders mit Rückſicht auf das
Familienleben Die Ausführung der gedachten Maßregel indeß
wird ſchwierig ſein wegen der mannichfachen Verſchiedenheiten der
in Betracht kommenden Betriebe Daher ſind ja auch in dem
Entwurf eine ganze Reihe von Ausnahmen zugelaſſen Dieſe
darf man nicht allein auf die ſogen Notharbeiten beſchränken
Die Entwicklung unſerer gewekblichen Verhältniſſe erfordert auch
in anderen Fällen die Sonntagsarbeit Jch erinnere Sie z B
an die plötzliche Einziehung von Militärhandwerkern auf 8 Wochen
Darunter befindet ſich auch ein großer Theil von Verheiratheten
Was dieſe Leute in den 8 Wochen an Verdienſt verlieren müſſen
ſie nachher nothwendig wieder einbringen Jn einem ſolchen Fall
muß man Ausnahmen bezüglich der Sonntagsarbeit zulaſſen Die
Antragſteller haben das Verdienſt dieſe wichtige Frage wieder
angeregt zu haben die Kommiſſion das Verdienſt praktiſche den
Verhältniſſen entſprechende Vorſchläge gemacht zu haben Jch
hoffe daß dieſe Vorſchläge mit den wenigen dazu vorliegenden
Anträgen Annahme finden

88 105 und 105a werden angenommen
8 105h enthält die Ausnahmen von dieſem Geſetze
Nach einem Antrage des Abg Kalle ſollen die Beſtimmungen

des Geſetzes auf Gaſt und Schankwirthſchafts ſowie das Ver
kehrsgewerbe keine Anwendung finden

Abg Struckmann will auch den Gewerbebetrieb auf Meſſen
Jahrmärkten und bei ſonſtigen öffentlichen Vergnügungen aus
genommen wiſſen

Abg Singer will die Verkehrsgewerbe nur ausnehmen ſoweit
ſie den Perſonenverkehr umfaſſen

Abg Kalle nl Die Kommiſſion hat den Begriff Handels
gewerbe ſehr weit Sſabt Man ſetzte in zweiter Leſung vorausdaß die Gaſt und Schankwirthſchaften mit darunter fielen Indes
haben einige juriſtiſche Mitglieder Bedenken geäußert die ich für
berechtigt halte Der Richter iſt bei ſeiner Entſcheidung an die
Verhandlungen der Kommiſſion nicht gebunden Ich habe daher
allerdings in etwas modifizirter Form meinen Antrag aus der
erſten Leſung der Kommiſſion hier wieder eingebracht Jch hoffe

daß derſelbe Annahme finden wird h hAbg Struckmann nl Es iſt eine unnöthige Weitläufigkeit
für alle Handelsgewerbe auf Jahrmärkten in allen Einzelfällen
die nach Hunderttauſenden zählen die Erlaubniß der oberen Be
hörden einzuholen Damit würden wir das Geſetz nur belaſten
Man ſtellt da in der That den Bundesrath vor eine Aufgabe
vor die man ihn nicht ſtellen ſollte Auch läßt ſich dieſe Materie
nicht einheitlich regeln wegen der Verſchiedenheit der Verhältniſſe
in den einzelnen Theilen Deutſchlands Es iſt beſſer die Sache
den Lokalinſtanzen zu übertragen Aus dieſen Gründen habe ich
meinen Antrag geſtellt Da ich mit den Vertretern der andern
Parteien mich wegen der Kürze der Zeit nicht habe einigen
können ſo glaube ich nicht daß derſelbe angenommen wird
Jndeß habe ich doch die Erörterung dieſer Sache für wünſchens
werth gehalten Jch beſtehe aber nicht auf der Abſtimmung
ſondern ziehe meinen Antrag zurück

Abg v Kleiſt Retzow Das Schankgewerbe haben auch wir
ſtets ausgeſchloſſen ſehen wollen Darum ſind wir gern bereit
den Antrag Kalle in das Geſetz aufzunehmen Auf s ent
ſchiedenſte würde ich mich aber gegen den Antrag Struckmann
ausgeſprochen haben Gegen die Meſſen und Jahrmärkte am
Sonntag richtet ſich vor allem das chriſtliche Bewußtſein Jch
würde dieſelben am liebſten aus den Ausnahmen dieſes Geſetzes
ausgeſchloſſen ſehen und habe in der Kommiſſion nur mit
ſchwerem Herzen für den betreffenden a geſtimmt
Der Entwickelung der Nation dürfen wir in der Richtung der
Sonntagsruhe getr vertrauen man wird ſich ſchon an die
Sache gewöhnen Beifall rechts

Abg Baumbach dfr Dem Antrag Singer kann ich mich
nicht anſchließen Er will die Ausnahmen beim Transport
gewerbe auf die Fälle beſchränkt wiſſen wo es ſich um den Per
ſonenverkehr handelt Daraus würden ſich viele Unzuträglich
keiten geſchäftlicher Art ergeben Den Antrag Struckmann halte
ich durchaus nicht für ſo gefährlich wie der Vorredner Was den
Antrag Kalle betxifft ſo bin ich zweifelhaft ob derſelbe nicht
gegen das Prinzip des Geſetzes verſtößt wonach Ausnahmen
von der Entſcheidung des Bundesraths und anderer Behörden
abhängen ſollen Wünſchenswerth iſt es allerdings daß die ver
bündeten Regierungen einmal Stellung zu der Sache nehmen
müſſen Darum verzichte ich darauf weitere Bedenken geltend
zu machen Etwas Vollendetes iſt dieſes Geſetz allerdings nicht
Ich möchte den Herrn Staatsſekretär bitten dafür zu ſorgen de
dieſe Sache nicht ad aets gelegt werde ſondern wir womöglie
ſchon in nächſter Seſſion nicht blos ein Geſetz über die
o tenruhe ſondern überhaupt ein Arbeiterſchutzgeſetz be
ommen
Abg Singer Dem Wunſch des Vorredners baldigſt ein

Arbeiterſchutzgeſetz zu bekommen kann ich nicht beitreten Dem
Antrag Kalle werden wir zuſtimmen Mein Antrag will za
der Arbeiter auch den Nutzen von der Sonntagsruhe habe
er friſche Luft ſchöpfen kann Ganz anders ſteht es mit dem
Güterverkehr England und Amerika haben hier vollſtändige



Sonntagsruhe ohne daß der Handel darunter litte

keine Schädigung vom Handel und Verkehr
Abg Hitze CEentrum Der Antrag des Vorredners erreichtAbg Hitze Jqh bitte
Die Diskuſſion wird geſchloſſen Der Antrag Singer wird

abgelehnt der Antrag Kalle und mit dieſem 8 1050 an

ineswegs das dem Antragſteller vorſchwebende ZielS daher um Ablehnung dieſes Amendements

enommen
Abſatz 2 des S 1054 lautet

Die Regelung der an Sonn und Feſttagen in dieſen Be
trieben geſtatteten Arbeiten und der Bedingungen unter welchen
ſie geſtattet ſind erfolgt für alle Betriebe derſelben Art gleich
mäßig und mit der Maßgabe daß jeder Arbeiter an jedem
zweiten Sonn und Feſttage mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends von Arbeit befreit bleibt

Hierzu beantragt Abg Kalle hinter den Worten gleichmäßig
und einzufügen das Wort thunlichſt

Abg Kalle nat lib Einige Gewerbe wie Konditoren
Photographen c haben am Sonntag ihr Hauptgeſchäft Damit
nun die Behörden dieſen Gewerben möglichſt wenig Beſchränkungen
auferlegen ſich vielmehr den Wünſchen der Betreffenden möglichſt
entgegenkommend zeigen wünſche ich das Wort thunlichſt ein

gefügt zu ſehen ä x uAbg Grillenberger Soz ſieht in dem Einfügen des Wortes
thunlichſt eine Verſchlechterung des ganzen Geſetzes

Abg Hitze bittet um Annahme des Antrags Kalle
Abg Schmidt Elberfeld dfr erklärt gegen den Antrag

Kalle ſtimmen zu wollen
s 105 d wird mit dem Antrag Kalle angenommen der Reſt des

Geſetzes ohne Debatte
Es folgt die zweite Berathung des Antrags Ampach betr

die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
8 7 des Zolltarifgeſetzes ſoll in Nr 1 des Antrags dahin

geändert werden daß bei der Ausfuhr von Weizen Roggen
Hafer Gerſte Buchweizen Hülſenfrüchten Raps und Rübſaat
wenn die Menge der einzelnen Fruchtarten 500 kg erreicht auf
Antrag der Betheiligten übertragbare Einfuhrvollmachten ertheilt
werden welche den Jnhaber ermächtigen innerhalb einer vom
Bundesrath zu beſtimmenden mindeſtens anf neun Monate feſt
zuſetzenden Friſt die gleiche Menge der nämlichen Wagren
gattungen was Hülſenfrüchte betrifft der nämlichen Art von
hülſenfrüchten ohne Zollentrichtung einzuführen

Hierzu beantragt Ab v Wedell Malchow
Bei der Ausfuhr der bezeichneten Getreidearten auf Antrag

der Betheiligten 90 Proz des für die Einfuhr gleichartiger
Waaren tarifmäßig zu zahlenden Zolles baar zu vergütigen
Bei der Einfuhr der vorgenannten Wagren ſoll der tarifmäßig
zu zahlende Zoll baar entrichtet werden

Ferner beanträgt Abg v Kardorff im Falle der Ablehnung
der im Geſetzentwurf vorgeſchlagenen Beſtimmungen

1 Die Ziffer 3 des 8 7 des Zolltarifgeſetzes welche den
WMüllern das Privilegium gewährt vom Jdentitätsnachweis
entbunden zu ſein und zollfreie Läger einzurichten wird auf
gehbben

2 Die Ueberſchrift des Geſetzeytwurfes wie folgt zu faſſen
Geſetz betreffend die Aenderung des Zolltarifgeſetzes vom

23 Juni 1882
Abg Nobbe beantragt folgende Reſolution

Für den Fall der Ablehnung des Antrages der Kommiſſion
und des Antrages v Kardorff die verbündeten Regierungen zu
erſuchen unter Aufhebung der Beſtimmung in Ziffer 3 des 8 7
des Zolltarifgeſetzes vom 24 Mai 1895 Fürſorge zu treffen
daß die Exportfähigkeit der Mühlen der Malz Preßhefen
und Cakesfabriken ohne Begünſtigung der Verwendung aus
ländiſchen Getreides geſichert werde zweitens ein anderweites
den thatſächlichen Ausbeuteverhältniſſen mehr entſprechendes
Rendement für Mehl aus Weizen und Roggen eintreten zu
laſſen

Referent Abg Hoffmann Königsberg nat lib berichtet aus
führlich über die Verhandlungen der Kommiſſion

Abg Frhr v Hornſtein Centrum Vom Standpunkt der
Landwirthſchaft des Südens muß ich dem Antrage entgegen
treten Die Herren aus dem Oſten ſagen die Zollgeſetzgebung
habe dahin gewirkt daß die Preiſe ſich nur im Süden und Weſten
gehoben hätten Das iſt aber keine Folge des Zolles ſondern es
iſt eine Folge der Verſchiedenheit der Produktionsverhältniſſe der
Konſumtion und Nachfrage Die Qualität des Getreides im
Oſten und Süden reſp Weſten iſt gleichfalls ſehr verſchieden
Baiern baut meiſt Dinkel der Oſten dagegen mit Vorliebe Rauh
weizen den wir im Süden gar nicht gebrauchen können Sie
verlangen nun daß Jhr Weizen ebenſo hoch bezahlt werde wie
die gute Frucht des Südens Der Rauhweizen wird zumeiſt
exportirt ihm kommt daher der Antrag Ampach vorwiegend zu
gute Ein weiteres Motiv der Herren aus dem Oſten beſteht
darin daß ſie Mitleid mit uns ſüd und weſtdeutſchen Land
wirthen haben wollen Sie wollen durch dieſen Antrag erreichen
daß Sie uns keine Konkurrenz mehr machen Dagegen ſage ich
daß wir dieſe Konkurrenz erſt nach Annahme dieſes Antrags zu
erwarten haben Jetzt haben wir darunter nicht zu leiden Sie
befreien uns angeblich aus Mitleid von Jhrer Konkurrenz und
laden uns dafür eine weit ſchlimmere auf Nun frage ich warum
jetzt ſchon an der Zollgeſetzgebung ändern die noch nicht einmal
ihre volle Wirkung gezeigt hat Dieſe Anträge ſind zum mindeſten
verfrüht Der Antrag Ampach wird ferner dazu führen die
Spekulation in Getreide viel gefahrloſer zu machen Daß auch
die Reichskaſſe geſchädigt werden wird darüber ſind Freunde wie
Feinde des Antrags einig

Abg v Kardorff Reichsp Jch glaube daß dieſe Frage
von allen Parteien mit größter Objektivität behandelt zu werden
verdient denn es iſt eine große nationale Angelegenheit Es
kommt dabei das geſammte Deutſche Reich in Betracht nicht
allein der Oſten Gegenwärtig iſt den Mühlen eine große
Vergünſtigung eingeräumt ſie erhalten eine Exportprämie für
ausgeführtes Mehl die ſich ſeit der letzten Zollerhöhung be
deutend erhöht hat Das hat zur Folge gehabt daß die
gaben Mühlen ausſchließlich ausländiſchen beſonders ruſſiſchen

oggen und Weizen kaufen Die großen Mühlen pro
ſperiren dabei und freſſen die kleinen Mühlen nach und
nach auf Sehr richtig Darum haben auch die ſüddeutſchen
kleinen Müller ein großes Intereſſe an dieſer Sache Mein An
trag bezweckt das Privilegium der großen Mühlen aufzuheben
Der jetzige Zuſtand iſt unhältbar wenigſtens in Norddeutſchland
iſt damit nicht länger auszukommen irgendwo muß geändert
werden Herr v Hornſtein ſagte im Oſten würde viel Rauh
weizen gebaut Das trifft durchaus nicht zu nur die Provinz
Sachſen baut viel von dieſer Art die anderen Gegenden pro
duziren nur gute Qualitäten Von der Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes erwarte ich eine Steigerung der Getreidepreiſe nicht
nur für den Oſten ſondern für ganz Deutſchland Vor dem
Standpunkt des non liquet in dieſer Frage möchte ich das Haus
warnen wir haben die Pflicht dieſe Sache einmal gründlich nach
allen Richtungen hin zu erörtern Wenn auch die Herren aus
Süddeutſchland für ſich Nachtheile befürchten von dieſer Maß
regel die ich für unberechtigt halte ſo hahbe ich doch das
Vertrauen zu ihnen daß ihnen das Intereſſe des ganzen übrigen
Deutſchland nicht gleichgiltig ſein wird Abg v Mirbach
nein Jch glaube doch daß ſie das nicht abhalten kann dieſe
Frage eingehend zu erwägen Gegen die Repreſſion der Getreide
preiſe kann dauernde Hilfe allerdings nur durch die Wieder
einführung der Doppelwährung geſchaffen werden Der Abg
Meyer nannte mich im Landtag nenlich das große Licht in dieſerFrage Jch kann ihm dieſen Vergleich nur unvollkommen zurück

eben er iſt hier das kleine Jrrlicht das große iſt der Abg
amberger Heiterkeit Auch die engliſchen Landwirthe ſind

etzt für die Doppelwährung Hätten wir mit Frankreich und
lmerika uns über dieſe Sache ins Einvernehmen geſetzt ſo wäre

all das Elend für die Landwirthſchaft micht gekommen Nur die
Goldwährung hat uns zu unſeren Schittzzöllen genöthigt Wird

Wenn der
Reichstag mein Amendement annimmt ſo befürchte ich davon gar

der liberalen Lage hineingebracht worden iſt
dotirt iſt die evangeliſche Kirche ſicher nicht Warum behandelt
man uns ſchlechter als die katholiſche Kirche Warum nimmt

der Antrag Ampach abgelehnt ſo wird ein weiterer Preisſturz
erfolgen Jch bitte Sie den Ztraß auzunehmen dann können
wir abwarten was der Bundesrath beſchließen wird Beifall

Ein Vertagungsantrag wird angenommen Perſönlich bemerkt
Abg D Meyer Halle dfr Herr v Kardorff iſt ſo unfreundlich geweſen mich als Jrrlicht zu bezeichnen Jch mu

mich dagegen ernſtlich verwahren Wenn der Abg v Kardo
in den e wen iſt bin ich nicht daran ſchuld

Stürmiſche Heiterkeitne Sitzung Montag 1 Uhr O Fortſetzung der
heutigen Berathung Wahlprüfungen

Schluß 48 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

81 Sitzung vom 3 März 11 Uhr
Die zweite Berathung des Etats des Kultus miniſteriums

wird fortgeſetzt bei Kapitel 24 Titel 5 zur Verbeſſerung der
äußeren Lage der Geiſtlichen aller Bekenntniſſe 4 Millionen
Nach dem Vermerk iſt der Fonds nach Erfüllung der auf ihm
ruhenden rechtlichen Verpflichtungen zunächſt ren das
Jahreseinkommen der bereits 5 Jahre im Amte befindlichen Geiſt
lichen in evangeliſchen Pfarren auf 2400 in katholiſchen auf
1800 M zu erhöhen Aus dem Reſt können Alterszulagen zurErhöhung des W Prgentte mme ch für evangeliſche Geiſtliche auf

3600 für katholiſche bis auf 2400 ſowie Unterſtützungen
gewährt werden

Die Debatte wird zugleich ausgedehnt auf Titel 18 des Kapitels
zur Entſchädigung der Geiſtlichen und Kirchenbeamten allerBekenntniſfe für den Ausfall von Stolgebühren ec 360,000 M
Die Budgetkommiſſion Berichterſtatter Abg Dr Mithoff be

antragt in den Vermerk zu Titel 5 bei dem Paſſus der Alters
zulagen ſtatt der katholiſchen Geiſtlichen auf 2400 zu ſetzen
der katholiſchen Geiſtlichen auf 2700 und folgende Re

ſolution zu beſchließen vom nächftjährigen Etatsjahre ab die
urſprünglich im Titel 18 ausgeſetzten 500,000 M ſoweit ſie
bereits verfügbar ſind oder ſpäter verfügbar werden auf den
Titel 5 behufs deſſen Verſtärkung zu übertragen

Jn Verbindung mit dieſen Titeln wird auch berathen über die
Petition des Oberpredigers Rathmann in Schönebeck betreffend
Ablöſung der Stolgebühren welche die Kommiſſion der
Staatsregierung als Material zu überweiſen beantragt

Abg v Strombeck beantragt in den Titel 5 auch die ſtaat
lich anerkannten Miſſionspfarrer aufzunehmen

Abg Dr Brüel beantragt den kirchlichen Oberbehörden feſte
jährliche Summen mit entſprechender Verwendungsbeſtimmung
zu überweiſen

Abg v Huene beantragt Feſtſetzung der Vorausſetzungen
unter welchen die Alterszulagen gewährt werden können und
müſſen

Abg Achenbach beantragt eine Prüfung dahin welche Be
dürfniſſe bezüglich der Begründung neuer Parochien der Ein
richtung von Vikariagten der Regelung des Stolgebührenweſens
zu befriedigen ſind und eine feſte Summe zur Befriedigung dieſer
Bedürfniſſe behufs Verwendung durch den Miniſter dauernd zur
Verfügung zu ſtellen

Abg v Hammerſtein beantragt im Titel 5 anſtatt
4 Millionen M auszuſetzen 6 Millionen und dieſen Fonds
zu verwenden zur Gewährung eines Minimaleinkommens von
2400 M für die evangeliſchen von 1800 M für die katholiſchen
Pfarrer und dieſes Einkommen in beſtimmten Zwiſchenräumen
zu erhöhen bis die erſteren 3600 die letzteren 2700 M er
halten wenn ſie 25 Jahre im Amte ſind

Ein Antrag Enneccerus unterſcheidet ſich von dieſem An
trag nur dadurch daß er das Minimalgehalt von 2400 bezw
1800 M erſt nach fünfjähriger Amtsthätigkeit gewähren und
nach 25jähriger Amtsthätigkeit den katholiſchen Geiſtlichen 2400 M
zuſichern will

Abg v Hammerſtein beantragt außerdem den Titel 18 zu
erhöhen von 300,000 M auf 1,050,000 und das Plus von
750,000 M der evangeliſchen Landeskirche dauernd zur Regelung
des Stolgebührenweſens zur Verfügung zu ſtellen Ferner be
antragt derſelbe eine Refolution wegen Vorlegung eines Geſetz
entwurfs durch welchen der evangeliſchen Landeskirche die für
die gendiſten Bedürfniſſe nothwendigen Mittel dauernd gewährt
werden

Die Rednerliſte ergiebt 6 Redner gegen und 6 für die Titel
dagegen haben ſich gemeldet die Abgg Frhr v Hammerſtein
Stöcker v Strombeck v Benda Frhr v Huene Rickert dafür
die Abgg Dr Brüel Frhr v Zedlitz De Enneccerus D v Bitter
D Windthorſt v Rauchhaupt

Abg Frhr v Hammerſtein konſ Jch habe mich bei
meinem Antrage eng an die Sätze gehalten welche der Ober
kirchenrath bei der letzten Generalſynode als Mindeſtfordecung
vorgeſchlagen hat Beſcheiden genug ſind dieſe Sätze wenn man
an die Höhe der Gehälter in den andern Beamtenklaſſen denkt
Wenn Sie die Gehälter nach den vorgeſchlagenen Sätzen erhöhen
wird die Etatspoſition um über 1 Million überſchritten und ich
habe darum auch eine Erhöhung des Titels um 2 Millionen ver
langt Dieſe Erhöhung würde für die Felge auch durch Annahme
des Antrages Enneccerus eintreten und die Herren können des
halb auch getroſt für meine Anträge eintreten Auch die Er
höhung der zur Entſchädigung für die Stolgebühren ausgeſetzten
Summe um 750,090 M iſt vom Oberkirchenrath angeregt worden
und auch dieſer Theil meines Antrages iſt nur eine Forderung
der Gerechtigkeit Die von mir beantragte Reſolution bezieht ſich
auf eine ſchon oft wiederholte Forderung deren Berechtigung von
der Regierung und auch ſeiner Zeit von dem Kultusminiſter
De Falk wiederholt anerkannt worden iſt Der evangeliſchen
Kirche kann und muß eine dauernde Dotation gewährt werden
nachdem ſie ihre feſte Verfaſſung erhalten hat und alle Synoden
und alle kirchlichen Parteien haben ſtets betont daß ein Be
dürfniß in dieſer Richtung vorliegt deſſen Abſtellung dringend
nothwendig ſei

Abg Dr Brüel Welfe führt aus er halte die von der
Regierung vorgeſchlagene Ablöſung der Stolgebühren für nicht
durchführbar Die ausgeworfene Summe ſei auch zur Erreichung
dieſes Zweckes viel zu gering udem bekämen die niederen
Kirchendiener für die eine Hilfe doch urſprünglich in Ausſicht
genommen ſei nichts Jm Falle der Ablehnung ſeines Antrages
empfehle er den Antrag Huene Der Antrag Hammerſtein ſei
zu einſeitig und zu wenig umfaſſend Der Antrag Achenbach
unterſcheide ſich darin vom Antrage Hammerſtein daß er nichts
über die Koſten des Kirchenregiments enthalte wohl von der
Anſicht ausgehend daß hierüber im Etat ſchon Vorſorge getroffen
ſei Er ſtehe in dieſem Punkte auf dem Boden des Freiherrn
von Hammerſtein

Abg Stöcker Jch ſtimme im weſentlichen den beiden Herren
Vorrednern bei und gebe zum Theil auch den Bedenken des
Herrn Vorredners recht aber wir können doch nicht für die
katholiſche Kirche eintreten und müſſſen daher die Herren vom
Centrum bitten bezügliche Anträge zu ſtellen die wir gern unter
ſtützen wollen Jn der That aber handelt es ſich hier um etwas
was die alte preußiſche Landeskirche mehr angeht als die anderenevangeliſchen Kirchen Wir erkennen das Giigegento ten der

Kgl Staatsregierung dankbar an daſſelbe entſpricht aber bei
weitem nicht den Verheißungen die der Miniſterpräſident vor
Jahren gemacht hat Wir enthalten uns hier bei dem gegen
wärtigen Stande der kirchenpolitiſchen Geſetzgebung auf eine
geſetzgeberiſche Aenderung der Kirchenverhältniſſe zu dringen ich
weiſe nur darauf hin daß die drei poſitiven Gruppen c zu
Anträgen geeinigt haben die nicht einen geſetz eberiſchen Eingriffin das beſtehende Recht ſondern nur eine Befreiung von dem

bezwecken was im früheren Falk ſchen Entwurf unter dem Druck
Beſonders gut

man nicht auch bei uns bei ſolchen Etatseinſtellungen Rückſprache

mit den Kirchenbehörden um dann den wirklichen Bedürfnientſprechende Summen einzuſtellen Beſonders übel ſehen
mit den Entſchädigungen für den Ausfall der Stolgebühren die
vor 13 Jahren zum allgemeinen ſchmerzlichen Bedauern ſo rück
ſichtslos aufgehoben wurden Soll die evangeliſche Kirche wirk
lich ausgeſtattet und dotirt werden oder auf ſtaatliche Bedürfniß
uſchüſſe angewieſen bleiben Der Etat und auch der Antrag
chenbach hat letzteren Charakter Jch meine aber eine Dotirung

muß erſtrebt werden ſie iſt das unbedingte Korrelat der kirch
lichen Selbſtändigkeit Von dieſem Geſichtspunkte aus begrüße
ich den Antrag Hammerſtein mit beſonderer Freude Bei dem
ſtaatskirchlichen Charakter unſerer Kirche kann man nicht ſo viel
auf die Freiwilligkeit abladen wie bei anderen Kirchen Gegen
wärtig iſt in manchen Orten ſo ſchlecht für die evangeliſche Kirche
geſorgt daß manche Pfarrer ein übermäßig großes Kirchſpief
verſorgen müſſen und naturgemäß die Seelſorge nicht in er
wünſchter Weiſe ausüben können Die Katholiken ſind in der
Beziehung vielfach beſſer geſtellt Selbſt in Gemeinden dicht bei
Berlin beſtehen dieſe eklatanten Mißſtände Jn einem Hauſe vor
dem Halleſchen Thore in Berlin das vor kurzem dem Erdboden
gleichgemacht worden iſt befanden ſich 95 ungetaufte Kinder
36 ungetraute Paare 31 wilde Ehen und 40 öffentliche Dirnen
Solchen Zuſtänden muß mit allen Mitteln ein Ende gemacht
werden und darum empfehle ich Jhnen die Annahme des An
trages Hammerſtein Beifall rechtsAbg Frhr v Zedlitz frkonſ Wir müſſen immer auf die

2 S u DeFinanzen des Staats Rückſicht nehmen und um ein Defizit zu
vermeiden nur die Bedürfniſſe befriedigen welche die Landes
regierung als die dringendſten anerkennt Schon dies Moment
mächt die Annahme des Antrages Hammerſtein J und II un
möglich Jch erkenne an daß es wünſchenswerth iſt die Geiſt
lichen beſſer zu dotiren aber ich glaube nicht daß ſchon jetzt
die im Kirchengeſetz von 85 vorgeſchlagenen Sätze voll erfüllt
werden müſſen Das würde über das Maß der ausgleichenden
Gerechtigkeit hinausgehen namentlich wenn man auf die Ver
hältniſſe der Voltsſchullehrer hinblickt Der Antrag der Kom
miſſion bietet ſchon genug aber man könnte auch der Reſolution
Enneccerus zuſtimmen Bezüglich der Stolgebühren halte ich ja
auch die im Etat ausgeworfene Summe nicht für geeignet den
Ausfall der Stolgebühren zu decken Aber dieſen Bedürfniſſen
ſtehen noch viele andere ebenſo dringende zur Seite z B die
Sorge für die unteren Kirchenbeamten und vor allem die Noth
wendigkeit einer Regelung des Stolweſens nach der Richtung
hin daß dieſe Gebühren gänzlich aufgehoben werden um zu
ſichern daß die Ehen kirchlich getraut und die Kinder gekauft
werden Aber zu alledem fehlt uns noch eine materielle Grund
lage und mit Rückſicht darauf muß ich mich gegen den Antrag
Hammerſtein erklären Auch dem Antrage Strombeck kann ich
nicht zuſtimmen denn derſelbe beborzugt doch die katholiſchen
Geiſtlichen zu ſehr die ja nicht für eine Familie zu ſorgen haben
und für welche daher eine weſentlich geringere Dotirung durchaus
gerechtfertigt erſcheint Ebenſo erſcheint mir der Antrag Huene
bedenklich man kann nicht ſolche Beſtimmungen für einen Dis
pofitionsfonds trefſen Der Antrag Brüel verfolgt im kleinen
denſelben Zweck wie der Antrag Hammierſtein nämlich den Kirchen
behörden große Summen zur freien Verfügung zu geben Ein
Rechtsanſpruch darauf beſteht nicht und wenn dabei auf die ver
heißene Dotirung hingewieſen worden iſt ſo hat man den Aus
druck Dotation mißverſtanden Fürſt Bismarck hat ſeinerzeit
ausdrücklich erklärt daß er keine Verſtärkung des Einfluſſes der
Geiſtlichkeit und keine Zurückdrängung des Einfluſſes der Gemeinden
wünſche Das aber iſt die Abſicht des Vorſchlages den Kirchen
behörden große Summen zur freien Verfügung zu ſtellen und
dieſe Abſicht iſt ja bei verſchiedenen Kirchenorganen mehrfach zum
Ausdruck gekommen Gegenüber einer ſolchen Dotation nehmen
wir eine negative Stellung ein um ſo mehr als wir befürchten
daß dann die Bedürfniſſe der Kirche rapide wachſen werden und
alles Gegebene nur als Abfindung betrachtet wird Der Antrag
Hammerſtein bedeutet die Unterſtützung einer einfeitigen orthodoxen
Richtung der Kirche Preußen könnte ja eme ſolche einſeitige
Politik eine Zeit lang ertragen im Sinne der Reichspolitik aber
darf es ſich nicht darauf einlaſſen wenn es nicht den nationalen
Gedanken das Fundament der Einheit ſchwer gefährden will
Daß die Religion dem Volke erhalten wird das wollen wir auch
und deshalb haben wir beantragt die Neubewilligungen dauernd
zu machen Auch eine Vermehrung der Parochieen wünſchen wir
aber die Kirche muß auch mit ihren Mitteln dazu beitragen

ſe zu ſchaffen vielleicht durch eine Erhöhung der Kirchen
teuer
Abg v Strombeck Centrum empfiehlt die Annahme ſeines

Antrages der eine Gleichberechtigung aller Geiſtlichen anſtrebe

eine geringe Mehrausgabe in ſich ſchließe
Kultusminiſter Dr v Goßler Beim Erlaß des Civilſtands

geſetzes von 1874 auf das hier Bezug genommen worden iſt
dachte niemand daran eine Entſchädigung den Kirchen zu ge
währen erſt durch die Jnitiative des Herrenhauſes kam eine pro
viſoriſche Beſtimmung in das Geſetz hinein die von dem Mas
der Entſchädigung derjenigen Geiſtlichen und Kirchen handelt die
nachweislich infolge des Geſetzes einen Schaden in ihrem Ein
kommen erlitten haben Der evangeliſche Oberkirchenrath regte die
Ablöſung ſämmtlicher Stolgebühren an wobei es ſich um einen
Betrag von über 6,700,000 M handeln würde Dies und manche
andere Bedenken zeigen daß in der vom Geſetzgeber angedeuteten
Richtung ein Erfolg nicht zu erwarten Die Staatsregierung iſt
zu dem Entſchluſſe gekommen nicht in Form von Dotationen
ſondern von Bedürfnißzuſchüſſen die neuen Mittel in den Etat
einzuſtellen und ſie befindet ſich in Uebereinſtimmung mit den
früheren Regierungen Weder der Erlaß von 1810 noch die Er
laſſe von 1845 47 verheißen Dotationen und Herr Stöcker
irrt ſich auch wenn er behauptet der Miniſterpräſident habe eine
ſolche Verheißung ausgeſprochen Für die evangeliſche Kirche der
älteren Landestheile ſind im Etat 3,713,000 M ausgeſetzt das iſt
weit über das Doppelte deſſen was früher der Oberkirchenrath
als angemeſſene Dotation bezeichnet hat Die Regierung will
das innige Verwachſenſein des preußiſchen Staates mit der evan
geliſchen Landeskirche auch in Zukunft nicht verkümmern ſie hofft
vielmehr daß beide noch Jahrhunderte lang zuſammenſtehen Die
Regierung hält daran feſt daß der Staat bei der Vertheilung
von Staatszuſchüſſen ſtets eine Mitwirkung haben muß und ſie
wird allen weitergehenden Anſprüchen entgegentreten Der An
trag Hammerſtein I und II iſt für die Regierung nicht annehm
bar weil er eine Belaſtung ausſpricht ohne die Deckungsmittel

ſchaffen ebenſo iſt ſeine Reſolution nicht annehmbar weil die
elbe nichts anderes als eine verſchleierte Dotation iſt Daſſelbe
ilt vom Antrage Brüel Sympathiſcher ſtehen wir den anderen
nträgen gegenüber die auf ſtaatsrechtlicher Grundlage beruhen

Beſonders gilt das von dem Antrage Achenbach welcher für die
Mitwirkung der Verwaltung eintritt aber die Konſequenzen des
Antrags laſſen ſich nicht überſehen und es fragt ſich ob dadurch
nicht die Stellung der Kirche eine veränderte ſein wird Aus
dieſem Grunde kann ich mich auch für dieſen Antrag nicht aus
ſprechen Der Antrag Enneccerus entſpricht durchaus den Ab
ſichten der Regierung aber der Staat kann unmöglich ſchon jetz
eine Verpflichtung übernehmen von der er nicht weiß ob er ſie
im nächſten Etat erfüllen kann Den Antrag Strombeck bitte ich
abzulehnen da es ſich bei dem ausgeworfenen Fonds nur um
wirkliche Pfarrſtellen handelt was die Miſſionspfarren nach dem
Kirchenrecht nicht ſind Zudem iſt es nicht räthlich die Miſ ions
thätigkeit in den Etat einzuführen dazu iſt der preußiſche Staat
nicht reich genug außerdem führt die Miſſionsthätigkeit im ab
emeinen nicht gerade zum Frieden ſondern hat mehr Streit
eiten als Erleichterungen zur Folge Was den Antrag ehe

Budgetkommiſſion den Maximalzuſchuß für katholiſche Geiſtli t
bis zu einem Gehalt von 2700 M zu erhöhen angeht ſo glau r
die Regierung daß eine Erhöhung auf 2400 M genüge um en
Geiſtlichen gegen die Schwierigkeiten des täglichen Lebens

ſj rſchützen Bei der großen Zahl ſehr gering dotirter katholischePfarrſtellen und bei dem hohen Pieeter der meiſten Geiſt

und den man um ſo unbedenklicher annehmen könne als er nur
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ärde der Kommiſſionsvorſchlag eine Erhöhung vonichen bis 500,000 M bedingen Jch bitte Sie dem Vorſchlage
e diegierung zuzuſtimmen Dadnrch werden Sie allgemein zur
Beruhigung e rerus natl ſpricht ſich den Ant

Abg Dr Enneccerus z und Pitt gegen den AntragStrombeck und Hammerſtein au und bittet entweder ſeinem An
trag oder dem Antrage Achenbach zuzuſtimmen

bg v Benda natl erklärt ſich damit einverſtanden daß
die vorliegenden Anträge an die Budgetkommiſſion zurück

erwieſen werden bittet jedoch den Antrag Strombeck gleich abv Sache der Kommiſſion werde es ſein das Für und
ulehnenWider eingehend zu erwägen
Abg D Windthorſt Eentr beantragt die Budgetkommiſ

on zur Berathung der vorliegenden Anträge um 7 Milglieder
verſtärken und er Berathung ſtehenden Titel an die Kom

miſſion zurückzuverweiſen Zur Sache ſelbſt iſt Redner der
üeberzeugung daß die Beſtrebungen des Frhrn v Hammerſtein
der Kirche eine freie Selbſtentwickelung Zu ſichern große Be
rechtigung haben Chriſtliche Wahrheiten ſeien das nzia Stabile
und müßten daher von der ſchwankenden Weltpolitik losgelöſt
werden Er hoffe daß in der Kommiſſion auch der frühere An
trag Kleiſt Hammerſtein wiederholt werde der der Kirche die freie
Selbſtbeſtimmung geben ſolle ſollte das wider Erwarten nicht
eſchehen ſo werde er auch die anderen Anträge ablehnenGerade die Nationalliberalen müßten es doch auch hindern daß

die Geiſtlichen zu blinden gehorſamen Dienern des Staats
würden Er wolle den Kirchenbehörden verfügbare Mittel ge
währen damit ihre Autorität in der wünſchenswerthen Weiſe ge
ſtärkt wird und der Staat nicht in die Lage verſetzt werde dieſe
Autorität durch Beſchneidung der Emolumente zu ſchwächen Jn
dieſem Sinne bitte er in der Kommiſſion zu dem Antrage Brüel
eine entgegenkommende Stellung einzunehmen Auch der Antrag
Strombeck entſpreche einem wirklichen Bedürfniſſe Durch die
Miſſion an ſich entſtehen keine Streitigkeiten ſondern höchſtens
durch das Nebeneinanderbeſtehen mehrerer Konfeſſionen Ueber
dies handele es ſich nur darum die beſtehenden Pfarren zu ſub
ventioniren Die Propaganda gehe nicht von dieſen Miſſionen
ſondern von einer ganz anderen Seite aus Weshalb ein katho
liſcher Geiſtlicher prinziprell weniger Einkommen haben ſolle als
ein proteftantiſcher ſehe er nicht ein Müſſe der proteſtantiſche
Geiſtliche Frau und Kinder haben Und erhielten ſonſt ver
heirathete Beamte mehr Gehalt als unverheirathete Er wolle
jedoch unter den obwaltenden Verhältniſſen nichts gegen einen
ſolchen Unterſchied einwenden aber dann ſolle man dieſe Ver
hältniſſe den Gemeinden überlaſſen vom Staate aber eine gleich
mäßige Behandlung verlangen Jndeſſen wolle er in Anbetracht
der beſtehenden Zuſtände in der evangeliſchen Kirche auch hierin
Konzeſſionen machen und ſich mit dem Satze des Kommiſſtons
beſchluſſes einverſtanden erklären darunter dürfe man nicht

ehen
Abg v Rauchhaupt Ekonſ bezeichnet es als charakteriſtiſch

und bedenklich daß die Regierung gegen die Anträge aller Par
teien eine ablehnende Stellung einnehme trotzdem hier doch
zweifellos berechtigte Wünſche vorliegen Ebenſo bedenklich ſei
die Stelliingnahnte des Abg Frhrn v Zedlitz deſſen Angriffe
gegen den Abg Frhrn v Hammerſtein das Maß des Berechtigten
weit überſchritten und darum auch nur die Zuſtimmung des Fort
ſchritts und nicht einmal der Nationalliberalen gefunden häben
Widerſpruch bei den Nationalliberalen Der Antrag Hammer

ſtein laſſe doch dem Staate die volle Mitwirkung und genüge ſo
den Jntereſſen von Kirche und Staat gleichmäßig Uebrigens
habe der Miniſterpräſident wohl ſich für eine Dotation der Kirche
ausgeſprochen noch am 21 April 1887 ſei das geſchehen Es ſei
auch unbedingt zweckmäßig der Kirche den Verwendungsvorſchlag
und dem Staat das Ablehnungsrecht zu geben Er ſtehe aller
dings nicht ganz auf dem Standpunkt des Herrn Stöcker der
einen gewiſſen künſtlichen Gegenſatz zwiſchen Kirche und Staat
konſtruirt habe Bezüglich der Stolgebühren ſeien ja die
Schwierigkeiten nicht gering aber warum überlaſſe man das
nicht den Kirchenbehörden und gebe denen einfach die ſtaatlichen
Subventionen Eine Schwächung des Gemeindeprinzips be
zwecke der Antrag Hammerſtein nicht und umgekehrt wenn man
die Kirche ſtärke ſtärke man auch die Gemeinden die ſich auf der
Kirche aufbauen Er bitte nicht die Antragſteller in die Budget
rrnitſion hineinzuwählen ſondern dieſelben in derſelben nur zu

hören
Finanzminiſter Dr v Scholz Herr v Rauchhaupt hat ge

wiſſermaßen mit Fingern auf uns gewieſen weil wir allen Vor
ſchlägen aus dem Hauſe ein Nein entgegengeſetzt hätten Das iſt
aber nicht der Fall es handelt ſich vielmehr um einen in der
ſelben Richtung gemachten Jnitiativvorſchlag der Regierung und
die Regierung kann doch nicht gleich ihre wohlerwogene Anſicht
wegwerfen Der Herr Kultusminiſter hat ſich auch nicht gegen
alle Anträge in der gleichen Weiſe erklärt So z B haben wir
nichts gegen den ſachlichen Jnhalt der Anträge Enneccerns und
Achenbach einzuwenden nur halten wir die generelle Art der
ſelben nicht für praktiſch ſondern wollen Fall für Fall und immer
entſprechend den verfügbaren Mitteln vorgehen Zum Schluß
muß ich mein Erſtaunen darüber ausſprechen daß Herr v Rauch
haupt die Geſammtablöſung der Stolgebühren ſo leicht anſah
Warum hat er denn nicht durch einen Jnitiativantrag die Sache
in die Hand genommen Er hat dabei auch ganz überſehen daß
die Sache durch Geſetz geregelt werden muß und nicht durch Ein
vernehmen mit den Kirchenbehörden geregelt werden kann Jch
halte die vorhandenen Schwierigkeiten für unlösbar auch wenn
Herr v Rauchhaupt dabei mitwirkt Wir ſind der Meinung daß
unſere Vorſchläge das Richtige treffen weil ſte die am meiſten
nothleidenden Stellen der Kirche ins Auge faſſen

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Antrag Windthorſt auf Vermehrung der Budgetkommiſſion

wird abgelehnt und die Titel 5 und 18 nebſt allen dazu vor
liegenden Anträgen an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen

ierauf vertagt ſich das Haus anf Dienstag 11 Uhr Zweite
Abſtimmung über den Antrag auf Verlängerung der Legislatur
perioden

Schluß 4 Uhr

e e u sWiſſenſchaft Kunſt Literatur
F Die Kongo Regierung hat zwei belgiſchen Offizieren

Nilis und Ganeufe den Oberbefehl über die Expedition nach
orbenen Hauptmanns vande Velde übergeben s

Nachrichten aus Athen zufolge ſind auf der Jnſel Cypern
an der Stelle wo der große Tempel der Venus in Paphos
geſtanden hat in letzter Zeit Ausgrabungen von der britiſchen
grchäologiſchen Schule in Athen vorgenommen worden welche die

uffindung mehrerer intereſſanter Jnſchriften zum Ergebniß
atten Man hoöfft noch weitere wichtige Entdeckungen zu machen

Der Baumeiſter der Schule wird einen Plan des Tempels
zeichnen

b T Jn London kommt in nächſter Zeit Lord Aylesford s
erühmte Bibliothek in Ehriſtie s Auktionsſaal unter den

Kammer Unter den ſeltenen Werken enthält die Bibliothek z B
nie vier erſten FolioAusgaben Shakeſpeares Caxtons Polycro
want Sie wird auf 8000 Lſtrl geſchätzt Die Verſteigerung

ird neun Tage in Anſpruch nehmen

T Die Konchylienſammlung welche der kürzlich verkorbene berliner Stadtverordnete Paetel hinterlaſſen het die
er Ueg Bſte Privatſammlung welche überhaupt beſteht und nach

in de es Britiſchen Muſeums wohl die reichſte wird wahrſcheinlich
e Beſitz des Berliner Muſeums übergehen Sie zählt nach

a letten vom Beſitzer herqusgegebenen Katalog 23,000 Arten
Muſ weit über die Hälfte aller beſchriebenen Das Berliner
erw eum welches erſt im v J die große Duncker ſche Sammlung
ammt würde dadurch der Beſißer der größten Konchylien

mlung dem Britiſchen Muſeum weit überlegen

w Ein bedeutſames literariſches Unternehmen iſt das Werk
des bekannten Hiſtorikers Mücke über Staat und Kirche
deſſen zweiter Band grbt bei Wieſike in Brandenburg a H
erſchienen iſt Derſelbe beſchäftigt ſich mit der urſprünglichen
Entſtehung des geſammten Ultramontänismus beleuchtet den
ſelben mit n Gründlichkeit nach den geſchichtlichen
Quellen von objektivem Standpunkt aus und ſucht die leitende
Grundanſchauung der ultramontanen einſeitigen und ſchiefen
Geſchichtſchreibung zu widerlegen Das Vorwort wendet ſich
ſpeziell gegen die tkendenziöſen Behauptungen und willkürlichen
Aufſtellungen des ultramontanen Hauptgeſchichtſchreibers Janſſen
welche einer überraſchenden Gegenkritik unterzogen werden

Provinzial Nachrichten
X Schkenditz 3 März Das in vergangener Nacht gegen

3 Uhr in Halle bemerkte Gewitter trat auch hier ſehr ſtark
auf Es zog von Weſten nach e über unſere Stadt hin Der
Blitz ſchlug in eine Pappel am Roßberge ein

O Nordhaufen 2 März Diejenigen hieſigen ElementarSchullehrer welche an der Mittelſchule der höheren Töchter
ſchule ſowie an der Vorſchule des Gymnaſiums und Real
gymnaſiums beſchäftigt ſind haben eine Petition an das
Abgeordnetenhaus Grrhrt welche bezweckt daß in den
geplanten Erlaß der Relikten Beiträge für Volksſchul
lehrer auch die an den ſogen gehobenen Schulen beſchäftigten
Lehrer ſo weit ſie nicht pro facultate docendi gepruüft ſind
inbegriffen werden

t Aſchersleben 3 März Geſtern verunglückte der Berg
mann Kleine auf Schacht III des hieſigen Salzwerkes dadurch
daß beim Einfahren der Kübel auf eine Schachtweite aufſchlug
und K etwa 200 m tief in den Schacht hinabſtürzte was ſeinen
Tod zur Folge hatte Die zutage gebrachte Leiche war vollſtändig
zerſchmettert und wurde heute früh in das Beſichtigungszimmer
des ſtädtiſchen Krankenhauſes übergeführt

Schöneberk 2 März Jn meinem Berichte in Nr 53 muß

s heißen f hatteſtatt der Bürgermeiſter der Bürgerverein
Proteſt erhoben Auf Vorſtellung hieſiger Geſchäfte wird die
königl Eiſenbahn Direktion Rückfahrkarten mit mehrtägiger
Dauer zwiſchen hier und Hamburg einführen und zwar mit
dem 1 April Vom hieſigen Schöffengericht wurden zwei
Lotteriecolleeteure aus Braunſchweig wegen Verſendung
braunſchweigiſcher Looſe nach hier zu 50 bezw 30 M Geldſtrafe
verurtheilt

Erkledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch
Verſetzung die Pfarrſtelle zu Bühne mit Rimbeck Diözes Hſter
wieck Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Be
ſetzung und gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen von
ca 3705 M Hiervon ſind jöhrlich 1209 M an den Emeritus
zu zahlen Zu dem Stelleneinkommen treten indeſſen noch ſo
lange keine Wittwe vorhanden iſt ca 363 M Einkünfte aus dem
Pfarrwitthum 2 Kirchen Berufung diesmal durch die Kirchen
behörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl Durch Verſetzung
die Pfarrſtelle zu Oberwünſch Dibzes Querfurt Neben freier
Wohnung Einkommen ca 3950 M 2 Kirchen Wiederbeſetzung
durch das Konſiſtorium zu Magdeburg in Gemeinſchaft mit dem
Hru Domprobſt zu Merſeburg Bewerbungen ſind bis zum
15 März d J bei dem Konſiſtorium zu Magdeburg einzureichen

Die erſte Knabenlehrerſtelle an der Schule zu Wiehe ſoll
möglichſt bald mit einem ſeminariſtiſch gebildeten Schulmann be
ſetzt werden Einkommen 1269 63 M Die erſte Mädchen
lehrerſtelle zu Ortrand welche vorbehaltlich der Genehmigung der
Aufſichtsbehörde mit dem Kantorat verbunden und mit einem
Geſammteinkommen von 1200 M ausgeſtattet werden ſoll ſoll
baldigſt wieder beſetzt werden Lehrer welche die Befähigung
Zzunt Kantoralsdienſt beſitzen wollen Meldungen mit Zeugniß
abſchriften bis 10 März d J an den Magiſtrat richten

Zum Gerichts Aſſeſſor iſt ernannt der Referendar Herold
im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg zum königlichen
Regierungs Baumeiſter der Regierungs Bauführer Albert Gaß
mann aus Wingerode Kreis Worbis Jngenieurbaufach

Bei der in den letzten Tagen in Merſeburg abgehaltenen
erſten Geflügelausſtellung des dortigen Geflügelzüchter
vereins erhielten erſte Preiſe J auf Hühner reſp Enten
a die ſilberne Staatsmedaille W Nicolai Böhlen für
1 Stamm Java mottled und F Teichmann Delitz a B für ein
Stamm Peking Enten b die broncene Staatsmedagille
G Blücher Kötſchenbroda für einen Stamm Langſhan rauh
beinig und W Grenzendörfer Merſeburg für 1 Stamm Jtaliener
rebhuhnfarbig c den Ehrenpreis des Landwirthſchaftlichen
Kreisvereins Merſeburg L Taudte Liebſtedt für einen Stamm
Jtaliener beſte Eierleger O Erdmann Merſeburg für 1 Stamm
Langſhan beſte Fleiſchhühner O Erdmann Merſeburg für einen
Stamm Peking Enten d den Ehrenpreis des Bauern Vereins
Merſeburg A Winter Queſitz für 1 Stamm Peking Enten und
G Schladebach Leung für einen Stamm Créve coeur Hühner
e den Ehrenpreis der Firma C Berger Merjeburg A Pfeil
Merſeburg für 1 Stamm Langſhan Hühner glattbeinig und
P Querfurt Merſeburg für 1 Stamm Langſhan Hühner rauh
beinig k den erſten Preis 8 W Nicolai Böhlen 3mal
B Teuſcher Weißenfels 2mal H Marten Lehrte 2mal F Schu
mann Köſſuln 2mal C Hoffmann Eisleben II Auf Tauben
den erſten Preis 6 L Taudte Liebſtedt A Meinhardt
Naumburg 3mal O Springer Altenburg H Hentſch Klein
goddula B Teuſcher Weißenfels O Feldmann Ammendorf
III Auf Kanarienvögel Konkurrenzſänger deh erſten
Preis 8 F Böhme Merſeburg 2mal Von halleſchen
Ausſtellern wurden durch ſonſtige Preiſe ausgezeichnet C Vogler
3 Pr für Hühner bezw Enten derſelbe 2 Pr für Tauben

R Metzger 3 Pr für Tauben G Kummer 2 Pr für
Kanarienvögel derſelbe 5mal 3 Pr für Kanarienvögel

Weimar 3 März Der Schneeſturm am heutigen
Morgen hat der durch gleiche Naturereigniſſe ſchon ſchwer ge
prüften jungen Weimar Raſtenberger Bahn von neuem
Schwierigkeiten bereitet indem infolge der bedeutenden Schnee
wehen heute der Verkehr auf der Linie Buttelſtedt Weimar
wiederum hat eingeſtellt werden müſſen Beide Früh
üge ſowohl der von Weimar als der nach Weimar von Buttelſ t blieben in tiefen Schneewehen ſtecken und waren mit Auf

bietung aller verfügbaren Kräfte nicht wieder flott zu machenDie Fahrgäſte des Juges von Buttelſtedt unternahmen auf An

rathen des Bahnperſonals die auf 3 km gänzlich unfahrbare
Strecke zu Fuß zurückzulegen und gelangten e wenigſtens an den
auf der Höhe des Etterbergs Gehänges ſtehenden Zug von
Weimar der zwar nicht mehr vorwärts aber nach Ausſchaufeln
der e e Strecke wenigſtens zurück nach Weimar fahren
konnte und die zu Fuß von der nördlichen Strecke gekommenen
Reiſenden heil nach Weimar beförderte

Frankenhauſen 2 März Der Geſchäftsbericht des hieſigen
Vorſchußvereins e für 1887 weiſt einen Geſammt
umſatz von 5,400,000 etwa 560,000 M weniger als im Vor
jahre nach Trotz des geringeren Umſatzes war der Reingewinn
rund 1200 M höher als 1886 Derſelbe beziffert ſich in 1887
auf 14,704 M Das Einlegekapital beträgt 86,500 auf
welches 9 Proz Dividende gezahlt werden außerdem fließen dem
Delcrederekonto 1500 M zu

S Ballenſtedt 3 März Jm Kreiſe der Seinigen beglück
wünſcht von vielen Seiten beging heute Hr Rechtsanwalt
Ulb rich hier ſein 50jähriges Jubiläum Durch Hrn Amts

erichtsrath Heinemann wurde demſelben ein Diplom überbracht
aut welchem ihm von Sr Hoheit dem Herzog der Titel Jnuſttz

rath verliehen wird Die hieſigen Gerichtsbeamten brachten dem
Jubilar einen prächtigen Tafelaufſatz als Erinnerungszeichen dar

Hoſpital erbaut werden ſollten

Beide Ehegatten ſtehen im Alter von 76 Jahren Die 6 Pri
maner des hieſigen herzogl Karlsgymnaſiums welche ſich
der Abgangsprüfung untkerzogen haben dieſelbe ſämmtlich
beſtanden zwei wurden von der mündlichen Prüfung entbunden

c Ballenftedt 3 März Von den 77 BVewerbern um die
mit dem 1 April frei werdende hieſige Bürgermeiſterſtelle
wurde heute der Bürgermeiſter Wendt aus Haſſelfelde ein
ſtimmig gewählt

r Altenburg 3 März Der vor mehreren Jahren ver
ſtorbene Ktm Reichenbach ein mehrfacher Millionär ver
machte u a der Stadt Altenburg die Summe von 750,000 M
mit der Beſtimmung daß von derſelben eine Schule und ein

Beide Gebäude ſind jetzt fertig
eſtellt und gereichen der Stadt zur Zierde Am 1 April wird
as Hoſpital eingeweiht und mit Schulanfang nach Oſtern ſoll

auch die Schule ihrer Beſtimmung übergeben werden Raum
mangel in den anderen Schulgebäuden machte es übrigensnöthig daß ein Theil der erſten Knabenbürgerſchule ſchon Oſtern

vor J e G uleſiedelte obgleich dieſelbe damals nur aus dem Gröbſten fertig war
ahres in die Gebrüder Reichenbach Schule über

erzählt aus ſtandin i W enſchiedenes Jntereſſante über ſeine Zuſammenkünfte mit dem König
Oskar Es heißt da u a einmal Nachdem ich geſpielt ſetzte ſich
der König an mein Klavier und griff einige Accorde
mir bei dieſer Gelegenheit den kleinen Finger ſeiner linken Hand
der infolge

o 32555 irbneun Finger beſäße wüßte ich
fonnoen nzufangen Der König erzäl

t J t n e 1Maſſeur Metzger fragte ob ſein

v 2
Vermiſchtes

Graf Zichy, der bekannte einarmige Klaviervirtuoſe
ſeiner jüngſten ſkandinaviſchen Künſtlerfahrt ver

Er zeigte

l 59 54 in neines Säbelhiebes unbrauchhar geworden war
Sehen Sie, ſagte er wegen dieſes kleinen Fingers kann ich

m r unftinnr 4 2 wortnicht Klavier ſpielen Majeſtät, antwortete ich wenn ich
i tfangs nicht was mit ihnen an

3 c J J Se len olte mir auch daß er den berühmten
2 Er 4 Tier r rn dogerrümmter Füiger noch gerabe

gemacht werden könnte worauf dieſer mit ſtoiſcher Ruhe er
widerte O ja nur würden Sie ihn dann nicht wieder krümmen
können So mag er denn gekrümmt bleiben, erwiderte der
König und entzog ſich der Kur Nun winkte der König ſeinem
Sekretär Jvan Hallſtroem einem tüchtigen Muſiker und die ganze
Geſellſchaft flüſterte ſich freudig zu Der König wird ſingen
Und wirklich der König ſang Er begann nicht etwa mit
einem kleinen Schubert Liede ſondern machte ſich ſofort an die

dur Arie des Don Ottavio aus Don Juan in deutſcher
Sprache Jeder Ton verrieth den gebildeten Muſiker daß eines
ö9jährigen Mannes Stimme nicht mehr übergroß ſein kann iſt
einzuſehen Trotzdem aber hörte ich dem ſangesmächtigen König
mit aufrichtiger Freude zu und habe es erreicht eines Königs

2 r d i 3 t rn n rn 115 Ohn nenPublikum zu ſein der ich ſo oft ſchon vor Kaiſern und Königen
geſpielt habe Als der König geendigt hatte erhoben wir uns
alle von den Sitzen und da ein Applaudiren doch nicht ſtatthaft
war drückte ich mit einigen Worten meinen Dank aus Der
König hatte ſich ganz warm geſungen und ſang noch auf meinen

t Qnoheo JFlügel geſtützt beinahe den ganzen zweiten Akt des hengrin
Mich amüſirte das Entzücken des Publikums Notoriſche Mnſik
haſſer lächelten beſeligt die Damen aber tauchten ſchwärmeriſch in
die Klangfluthen des Königsſanges

D Mackenzie, der den Kronprinzen behandelnde engliſche
Spezialiſt hat auch eine intime Verbindung mit der engliſchen
Bühnenwelt Der Bühnenkünſtler H H Morell der zur Zeit
eine Rolle in dem Stücke Katti hat das im londoner Strand
theater aufgeführt wird iſt ein Sohn des berühmten Arztes

Goldfunde in Ungarn Nach einer Mittheilung aus
Peſt wurde in der Gemeinde Budafalva im Marmaroſer Komitat
ein reiches Goldlager gefunden

Eine ganze Escadron deſertirt Franzöſiſche
Blätter melden folgenden kaum glaublichen Vorfall aus Saint
Mihiel Eine Escadron des 6 Jäger Regiments etwa hundert
Mann hat das Hauptquartier am Dienstag morgens verlaſſen
und iſt ausgeriſſen Der Escadronschef welcher interimiſtiſch das
Regiment kommandirt wurde ſofort benachrichtigt und ſandte den
Flüchtlingen eine Escadron nach Erſt nach achtſtündigem Reiten
konnten alle Flüchtlinge zurückgebracht werden Gleichzeitig war
eine Depeſche nach Commercy an den kommandirenden General
der Kavallerie Brigade des 6 Corps abgeſchickt worden Dieſer
General iſt nun nach Saint Mihiel gekommen und hat die ſo
fortige Einſperrung der Rädelsführer angeordnet Die Jäger
geben Mißhandlungen durch die Vorgeſetzten als Grund für ihr
Entweichen an Eine Unterſuchung iſt angeordnet Der Zwiſchen
fall ruft eine große Aufregung in der Gegend hervor Saint
Mihiel liegt hart an der Grenze man fragt ſich was unter den
obwaltenden Umſtänden geſchehen würde wenn ein Krieg plötzlich
ausbräche Das 6 Jäger Regiment ſtand vor einigen Monaten
unter dem Befehl des Oberſten de Sesmaiſons Herr de Ses
maiſons wurde am 7 Okt v J zum Sous Chef des General
ſtabes im Kriegsminiſterium anſtelle des Generals Caffarel er
nannt Von dieſem Tage an bis Anfang Februar alſo während
vier Monate wurde das Regiment von den zwei Escadronschefs
befehligt da der Oberſtlieutenant beim Depot in Troyes ſteht
Seit einem Monat iſt der neue Oberſt ernannt Dieſer Oberſt
kam auf einige Monate nach Saint Mihiel und ging dann auf
Urlaub ſodaß das Regiment noch immer ohne Chef iſt

Die Glocke für Kamerun, welche an den Lehrer Chri
ſtaller dort abgeſchickt wurde hat nach einem Schreiben deſſelben
merkwürdige Schickſale gehabt Der Dampfer Profeſſor Woer
mann hatte alles untereinander geladen weshalb die Leute bei
der Ankunft die Glocke nicht fanden ſie machte nebſt vielen an
deren Gütern für Kamerun die Reiſe nach dem Süden Jn
Eloby kam ſie ans Tageslicht wurde auf den heimkehrenden
Dampfer Lulu verladen und gelangte Ende November hierher
der Klöppel in beſonderer Kiſte begab ſich weiter auf Reiſen
jenſeits des Aequators und kam endlich heute 13 Dezember in
meinen Beſitz Unter dieſen Umſtänden war es mir unmöglich
ſie aufzuhängen und ſteht ſie einſtweilen vor meinem Zimmer
wohin die Kameruner in ganzen Trupps gewallfahrtet kommen
Di ma pula ombwa rigen Wir wollen die Glocke fehen

Ueber die Feuersbrunſt in e berichtet man
noch Das Feuer brach am 27 Febr früh in dem Magazin und
Waarenlager der Firma Sundt u Co aus binnen kurzer Zeit
ſtand das Haus in hellen Flammen Glücklicherweiſe war es
windſtill Die Feuerwehr kam bald zur Stelle und arbeitete mit
acht Dampfſpritzen und mehreren Handdruckſpritzen ſo erfolgreich
daß binnen einer Stunde das Feuer auf ſeinen Heerd begrenzt
war Sundt s großartiger Laden und das ganze Manufaktur
waarenlager ſind vollſtändig zerſtört ebenſo auch eine Menge
angrenzender auf der deutſchen Brücke belegener Mäagazine
eb gerichtete Schaden wird auf 1 Millionen Kronen ge

ätzt
Die Apoſtel der Heils armee welche am letzten Sonn

tag in Berlin einen ſo furchtbaren Reinfall erlebten begaben ſich
nach Kiel um in einer in der Schauenburgerſtraße ohne Wiſſen
der Polizei fertiggeſtellten Bethalle Verſammlungen abzuhalten
Der Commiſſioner Railton kam indeß nicht dazu denn die von
der Polizei eingezogenen Erkundigungen führten wie die Kieler
Zeitung konſtatirt zu dem überraſchenden Ergebniß daß Mr
Railton aus dem deutſchen Reichsgebiet ausgewieſen ſei Das
in Kiel zum Bethaus für die Heilsarmee errichtete Gebäude ſoll
nunmehr als Spritlager Verwendung finden Eine boshafte
Wendung des Schickſals

Handels Werkehre nd BörſenNachrichten
Berliner Börſe 2 März Wochenbericht der SaaleZtg

Auch in der abgelaufenen Woche hat die Fondsbörſe ihre
Signatur erhalten von den Bewegungen die ſich in den ruſſiſchen
Werthen und namentlich in der ruſſiſchen Valuta vollzogen DieH Vernburg 3 März Das Zimmermann Schmärzel ſche

Ehepaar begeht morgen das Feſt der Goldenen Hochzeit Abwärtsbewegung welcher die Fonds des Czarenreiches ſchon



ochen weiter und bei einzelnen derſelbenm e e fortgeſetzt erſter Linie wurde
natürlich vie ru Valuta wiederum betroffen die ſich vorüber
gehend auf 161 ſtellte Jn dem Tiefſtande welchen die Valuta
eingenommen hat ſpiegelt ſich die ganze finanzielle und ökonomiſche
Miſeère Rußlands wieder enn ſchon in Zeiten des Friedens
die ruſſiſchen Finanzen von einer Kataſtrophe betroffen werden
welcher Zuſtand würde ſich dann erſt ergeben wenn Rußland in
einen Krieg verwickelt werden würde Die augenblickliche Ver
faſſung in welcher ſich die ruſſiſchen Finanzverhältniſſe befinden
ind das natürliche Ergebniß der verkehrten Politik die Rußland
chon ſeit ſo langer Zeit auf dem politiſchen wie dem wirthſchaft

lichen Gebiete beobachtet Die aggreſſiven Tendenzen die
ſeitens des großen nordiſchen Reiches bezüglich der Balkan
halbinſel zutage treten erfüllen mit einem großen Mißtrauen gegen
daſſelbe mit Recht wird Rußland als der Störenfried betrachtet
der in den letzten Jahren mehr als einmal die Ruhe Europas
eſtört hat Dazu kommt daß Rußland eine Wirthſchaftspolitikßebachiel welche die Jntereſſen anderer Staaten auf das ſchwerſte

ſchädigen muß Es iſt nach dieſer Richtung hin nur auf die fort
geſetzten rigoroſen Zollerhöhungen hinzuweiſen welche Rußland
vorgenommen hat und von welchen namentlich die deutſche
Jnduſtrie ſchwer betroffen worden iſt ſowie an die ſcharfen Maß
regeln gegen die in Rußland ſich aufhaltenden deutſchen Staats
bürger Der feindſeligen politiſchen und wirthſchaftlichen Haltung
Rußlands gegen Dentſchland iſt der Kampf der nun ſchon ſeit
faſt Jahresfriſt gegen das erſtere geführt wird und die Rußland
den deutſchen Kapitalmarkt verſchloſſen hat zuzuſchreiben Nirgends
kann Rußland Geld auftreiben und die ablehnende Haltung
die gegenüber den Anleiheverſuchen des ruſſiſchen Finanzminiſters
Wiſchnegradsky zutage tritt iſt eine der Haupturſachen der gegen
wärtigen finanziellen Kataſtrophe in Rußland Von welchem
Umfange dieſelbe iſt das zeigt ſich auf die klarſte Weiſe in dem
Schickſale welches die Aktien der Ruſſiſchen Bank für aus
wärtigen Handel gehabt haben die in der abgelaufenen Woche einen
Kursſturz von etwa 12 Proz erfahren haben Der ganze wirth
ſchaftliche und finanzielle Organismus des Czarenreiches iſt ins
Wanken gekommen und wer weiß welche Konſequenzen ſich noch
ergeben werden Der ungünſtige Einfluß welchen die ruſſiſchen
Werthe auf die Börſe ausübten war faſt ſtärker als die in der ab

elaufenen Woche bekannt gewordenen Bilanzen der Oeſterreichihen Kreditanſtalt und der Diskontogeſellſchaft zu Berlin die
als durchaus günſtig zu bezeichnen ſind Namentlich iſt dies in
Bezug auf die letztere der Fall Es geht aus dem 1887er Ab
ſchluß der Diskontogeſellſchaft hervor daß ſich das reguläre Ge
ſchäft des großen Jnſtitutes wiederum gehoben hat daß trotz der
ungünſtigen geſchäftlichen Verhältniſſe des Vorjahres eine gewinn
bringende Thätigkeit entfaltet wurde Hervorzuheben iſt daß der
Effektenbeſtand ſich faſt um die Hälfte vermindert hat und
namentlich die ruſſiſchen Werthe zum überwiegend größten Theile
abgeſtoßen ſind Das Reſultat welches die Diskontogeſell
ſchaft erzielt hat kann als ein außerordentlich günſtiges
vezeichnet werden Was die Einzelheiten des Verkehrs anbetrifft
ſo iſt zunächſt zu bemerken daß der letztere zeitweiſe ein ſehr
ger war namentlich war das der Fall auf dem Markte für
Ruſſiſche Werthe Die letzteren unterlagen einem großen Angebote
da das Privatpublikum mit umfaſſenden Verkäufen ſeines Beſitz
ſtandes an Ruſſiſchen Werthen hervortrat und auch die Spekulation
roße Abgaben in denſelben vollzog Gegen Ende der Woche
at aber eine feſtere Haltung zutage Die ſpekulativen Bank

werthe verkehrten in ſchwankender Haltung Zu Anfang der
Woche lagen ſie meiſtens ſchwach ſpäterhin trat meiſt eine Be
feſtigung ein da Gerüchte über den günſtigen Abſchluß der Dis
kontogeſellſchaft eine ſtimulirende Wirkung ausübten Der Rück
ang der Ruſſiſchen Werthe der auch die allgemeine Börſenn ungünſtig berührte führte aber ſchließlich wieder eine
Abſchwächung herbei der ſpäter aber als die Ruſſiſchen Werthe
ich befeſtigten eine Aufwärtsbewegung folgte Namentlich war
ies in Bezug auf Diskontokommanditantheile der Fall Auf

dem Eiſenbahnmarkte waren Oeſterreichiſche Eiſenbahnaktien
während des größten Theiles der Woche vernachläſſigt gegenEnde der Woche W ſie ſich indeß namentlich Vixet auf
Gerüchte daß die Erlaubniß zur Ausbumpung der erſoffenen
Schächte der Duxer Kohlenwerke ertheilt ſei und Franzoſen

on ſchweizeriſchen Eiſenbahnen verkehrten Nordoſt in ſchwan
kender Haltung Deutſche Eiſenbahnaktien lagen feſt Marien
burger ausgenommen Die ſpekulativen Montanwerthe waren
ziemlich feſt bei ſtillem Geſchäft Auf dem KaſſaJnduſtriemarkte
war der Verkehr ein belebter die Kursſteigerungen waren über
wiegend Geld bleibt ſehr füſſig Einen Beweis dafür liefert
der neueſte Reichsbankausweis der eine äußere Kräftigung des
Status der Bank aufweiſt Der Metallbeſtand überſteigt den

eſammten Notenumlauf die Anlagekonten haben abgenommen
ie ſteuerfreie Notenreſerye ſtellt ſich auf ca 350 Mill M Wie

die nachſtehende Kurstabelle zeigt war die allgemeine Preis
bewegung während der letzten acht Tage bedeutender als in den
vorausgegangenen Wochen Es notirten

25 Febr 27 Febr 28 Febr 29 Febr 1 März 2 März
Oeſterr Kreditaktien 139 139 138,60 138,40 138,75 138,50
DiskontoKommandit 198 192,80 193,10 193,50 198,99 193,50
Deutſche Bank 164,25 163 161,90 161,90 161,25 162,25
Berl HandelsGeſ 153,20 152,90 152 15250 15250 155
Ruſſ Bank f a Hdl 51,40 38,70 39,20 42
Franzoſen 86,75
Lombarden 31,50Schweiz Nordoſtbahn 90 88,40 87,60 84,70

Warſchau Wiener 130,40 127,75 126,70 127 1
Meklenburger 131,10 131,50 132,20 133,30 1
Marienburger 50,70 49,10 49,60 48,60
Oſtpreuß Südbahn 75,75 74,25 74,60
Dortmunder Union 68,10 67,20 68
Laurahütte 90,30 90 90,30Jtalieniſche Rente 9425 93,50 93,80
Ungariſche Goldrente 77,20 77,10 77,20
1880er Ruſſ Anleihe 75,50 74,20 74,35
III Orientanleihe 50,10 49,40 48,20 48,30 49 49
Ruſſiſche Noten 167,65 165,85 163,75 163,60 165,30 165,25
Auf dem Getreidemarkte war die Haltung für Weizenmeiſtens eine feſte infolge des Beſchluſſes der Reichstagetommiſſion

bezüglich des Jdentitätsnachweiſes ſpäter verkehrte eine ſchwankende
Tendenz da über das Schickſal des auf Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes im Plenum des Reichstags Ungewißheit
herrſcht Jn den letzten Tagen trat auf die Steigerung der
ruſſiſchen Valuta eine Befeſtigung ein Roggen litt an angs
unter der Baiſſe die in den ruſſiſchen Noten hervortrat und auf
ruſſiſche Prämienverkäufe für Sommertermine Gegen Ende der
Woche übte die beſſere Tendenz für ruſſiſche Noten eine günſtige
Einwirkung auf den Preis aus Jn Hafer war die Entwicklung
eine gleiche Jn Rüböl vollzogen ſich bei ſtillem Verkehr kaum
Beränderungen Spiritus zeigte zu Beginn der Woche feſte
Tendenz infolge der günſtigeren Ausſichten der Spiritus
kommiſſionsbank ſpäter zeigte ſich bei ſtillem Verkehr eine Ab
ſchwächung

Berliner Aktiengeſellſchaft für EiſengießerMeaſainenfatritatton lter d glciro Co o Schbaltun
veröffentlicht folgende Erklärung Die weſentliche und andauernde Steigerun
welche der Kurs unſerer Aktien in e Zeit erfahren hat veranlaßt uns nach

hende Mittheilungen über die Entwickelung welche der Betrieb unſerer Werke
m laufenden Jahre genommen hat zu machen Nach den bis jetzt vorliegenden
Betriebsergebniſſen und den Ausſichten für die Zukunft iſt anzunehmen daß die
Bilanz des laufenden Jahres von der des Vorjahres ſich nicht weſentlich unter

eiden wird Die vorliegenden Aufträge beſchäftigen di in zufrieden
llender Weiſe Die in dem Eiſengießereibetriebe erzielte Produktion wird allem
nſcheine nach nicht unweſentlich hinter dem im Jahre hergeſtelltenQuantum zurücbleiben der Betrieb der Maſchi aber vielleicht etwas

vortheilhafter als im Vorjahre geſtatten werden auch mancherlei Um
andernngen im Hetriebe nicht unweſentliche dungen erforderlich machen
Eine Verwerthung der entbehrlichen Terraing der Geſellſchaft wird wie die
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E Klaus Cigarenfabr dRobert Kolbe Kfm DroſſenHulda Haugk Buchbinderei lenſtein
Rich udel Uhrmacher era eraSt Walpuski Kfm r w nowrazlaw
H Kalau Kfm önigsberg nigsbergJohanna Schunck Putz u
Modewaarenhandlg Mainz Mainz
Pauline Ruſch Modiſtin Mannheim Mannheim
C A Roehr Kfm Remſcheid Remſcheid
Anna Schüler Handelsfrau Sandersleben Sandersleben
d Krüger Tuchfabr Spremberg Spremberg

oſalie Baenſch Modiſtin Waldenburg Waldenburg
H Rickles Kfm Griesſtätt Waſſerburg
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Wochenüberſicht der Reichsbank vom 29 Febrnar
Berlin 3 März

Aktiva
1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ansl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 857,346,000 Zun 1,982
Beſt an Reichskaſſenſcheinen 19,815,000 Abn

an Noten anderer Banken 12,720,000 Zun
an Wechſeln 419,878,000 Abnan Lombardforderungen 47,014,000 Zun
an Effekten 8,623,000 Abnan ſonſtigen Aktiven 37,071,000 Abn

120,000,000 unverändert
22,872,000 unverändert

838,964,000 Zun 26,787,000

410,926,000 Abn 28,293,000
291,000 Abn 151,000

im Febr 1888 1,138,556,400 M

8 das Grundkapital
9 der Reſervefonds

10 der Betrag der uml Noten
13 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten 412 die ſonſtigen Paſſiven

Bei den Abrechnungsſtellen ſind
abgerechnet

Waaren und Prodntkenberichte
Getreide

Berlin 2 An Pol Präſ Welzen guter 16,90 17,40 mittel
16,20 16,70 geringer 15,50 16,00 Roggen guter 11,40 11,70 mittel 10,95

11,25 geringer 10,50 10,80 Gerſte gute 10,70 17,50 mittel 12,85 14,65
geringe 10,00 11,80 Hafer guter 12,20 12,80 mittel 11,30 11,90 geringer
10,40 11,00

Berlin 3 März Amtl Weizen per 1000 kg Loco geſchäftslos
Termine Anfangs höher ſchließen ruhiger Gekündigt t ündigungspreis R Loco 155 bis 174 M nach Qualität Gelbe Lieferungs

gnatität 160 Durchſchnittspreis per d Monat perMärz April 161,5 bez per April Mai 162,75 162,25 bez per MaiJuni
164,75 164,50 bez per Juni Juli 167,25 166,75 bez per Juli Aug 160,25
bis 168,5 bez, per Sept Okt bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Raquhweizen per 1000 kg Loco
geſchäftslos Gek t Kündiguugspr M Durchſchnittspreis
M Loco 160 174 M nach Qualität Lieferungsqualität 162 0 Durch
ſchnittspreis per dieſen Monat per März April per
April Mai

Roggen per 1000 kg Loco feſt Termine feſt Gekündigt t
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco 105 118 M
nach Qualität Lieferungsqualität 116 inländiſcher feiner 116 116 5 guter
115 ab Bahn bez per dieſen Monat per März April bez per
April Mai 120 119,5 bez per MaiJuni 121,75 121,25 bez per JuniJuli
124 123 25 bez per Juli Aug bez

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 100 175 M uach Qualität
Futtergerſte 108 110 M

Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine ſtill Gekündigt t
Kündigungspreis M Durchſchuittspreis M
M nach Qualität Lieferungsqualität 110,5 pommerſcher mittel 10 112
do guter 113 116 dito feiner 117 120 ab Bahn bez preußiſcher mittel
109 112 dito guter 113 116 dito feiner 117 118 ab Bahn bez per dieſen
Monat per März April 111 5 bez per April Mai 112 75 bez per Mai
Juni 114,75 bez per Juni Juli 116 75 bez per JuliAug 118 5 ber

Leipzig 3 März Weizen 1000 Kg netto loco inländ 166 172
M bez do ausländiſcher M Br Feſt Roggen per 1000 Kg netto loco
inländ 120 124 M bez u Br Ruhig Gerſte per 1000 Kg netto loco Brau
gerſte 130 145 M bez u Br feinſte über Notiz Mahl und Futterwaare
an bez u Br Hafer per 1000 Kg netito loco inländiſcher 116 122 M

Magdeburg 3 März Gebr Friedeberg Landweizen 160 164 Weiß
welzen glatter engl Weizen 1 159 Rauhweizen 147 152 Roggene Welterwerſe 150 145 Landgerſte 115 125 Hafer 115 124

ür gNordhauſen 3 Marz Amtl Weizen 14,40 15,80 Roggen 11,50
12,00 Gerſte 12,00 14,00 Hafer 11,50 12,50 M

Stettin 3 7 a höher loco 157,0 163,00 per AprilMat
165,50 r Juni Juli 169,50 Roggen feſter loco 160,60 113,00 per
April Mai 115,50 per JuniJuli 120,00 Pommerſcher Hafer loco 102 108

Hamburg 3 März Weizen loco feſt holſteintſcher loco 162 dis
170,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 120,0 bis 128,00ruſſiſcher loco ruhig 94,00 bis 100,00 Hafer ruhig Gerſte ruh

Breslau 3
per MaiJuni 113,00

Köln 3 März Telegr Wetzen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50
per März 17,40 per Mai 17 80 per Juli 18,10 Wegen fremder loco
14,25 hieſiger loco 13,50 per März 12,40 per Mai 12 70 per Juli 12,85
Hafer hieſiger loco 13,50

Wien 3 März h Weizen per rühiahr 7,41 Gd 7
MaiJuni 7,48 Gd 7,50 Br per Jnni Juli 7,56 Gd 7,58 Br
7,7 7,77 Br Roggen per Früh
6,07 Gd 6,09 Br per JuniJuli 6,1 6

Br Hafer per Frühjahr 5,60 Gd 5,71 Br ai
5,85 Br per J uniJuli 5,89 Gd 5,91 Br per Herbſt 10 6,20 BrPeſt 3 März e e loco ruhig ver Frühjahr 7,03 Gd
a Br Herbſt 7,54 Gd 7,58 Br Hafer per Frühjahr 8,20 6d

in per 24 Juni 24303 ai er Mai Aug 24Roggen ruhig per März 14 10 per MaiAug 14,30 z ß
Antwerpen 3 Wer x chlußdertcht Weizen befeſtigt

ärz Telegr Weizen per Nov 194 rMai 102 à 54 per J 104 Roggen e
Petersburg 2 März Telegr Weizen loco 13,00 Roggen loco 6,00

Hafer loco 3,80
London 2 Mä

Montag Weizen 40
Getreidearten ruhig

2,990
Artikel ruhig engl anziehend Hafer ſtetig ruſſiſcher träger

New Yort 3
90 per April 91

Kaffee
Kaffee r Umſatz 3000 Sack

amburg 3 vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos
per Mai 54, per Sept 52 per Dez 52 Ruhig

Hamburg 3 März nachm 3
average Santos per Mai 55 per Sept 53 Dez 53 Feſt

r We d e G Polnts Batſe re York mi i 3a eavre 3 orm r elegramm von Pelimanniegeler Comp affee NewYork ſchloß mit 10 Points Hauſſeio 12,000 B S 5000 B Recettes für geſtern
März Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Hamburg 3 M
z

00

/2

Ka ir Rio 141e Fa a nom do Rio

Zuger
März Rübenrohzucer ukt Baſis 880/ Nendementver un U e n pel Rer

1260 Ruhig

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Loco 104 128

März Telegr lußberichtärz eleg v ßbericht Weizen behauptet z

Anfaugsber Fremdeh

London 2 März Telegr Schlußber Fremde t letztem Montag Weizen 40,850 S Je Sigs Sinne

e Roa le r Winterweizen loco 91 per März e

r 30 M Schlußbericht Kaffee good

Magdeburger Börſe
2 März

lated
llzucker I

Kry r IKornzu 96Kornz Rend 929
RNendement 88

do Rend 750
Tendenz am 3 März Feſt

n Brodraffinaden Brodraffinade

Gem Raffinade
Gem Melis I

Tendenz am 1 März Feſt

Rohzucker I Freu
Durchgehend f a B Hamburg Wr 12

März 14 50 14 65 M bez April 14 70 M bez u Br 67 MMai u s M bez u 14 85 M Br Juni gengdi 14 90 M
Juli 14 95 M Aug 15 05 M bez u 15 15 Br Okt Dez 1
M Br u M vendenz Ruhig ſtetigSie e ten der Kaufmannfſchaft

Hamburg 3 März Nachmittagsbericht Rübenrohzuder IBaſe 889 Reudement an Bord frei Hamburg per Juli 14 75 per Au i

per Nov 12 60 Dez 12 60 Ruhig
Paris 3 März Telegr Rohzucker 880 behauptet loco 38 00 à

Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kg per März 40,30 per April 4060
per MaiJnni 41 00 pr MaiAug 41 30

Autwerpen 2 März Rübenzucker Sofort 35 50 Fres per Apri36 00 Fres MaiJuni 36 25 50 Fres Okt Dez 30,50 Francs s
Lond 27 fig März Telegr 960 Javazucker 152 feſt Rüben

rohzucker 14 ruhig
New Yorkt 3 März Telegr Zucker Fair refining Muscovados ar

Spiritus
Berlin 3 März Amtlich Spiritus per 100 1 3 100 10,000

nach Tralles loco mit Faß verſteuerker Termine behauptet Gekündigt

Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat
per März April bis bez per April Mai 96 96 96per Mai Juni 97 97,5 bez

Spiritus per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 96 07
bis 96 06 bez Für ein kleines Quantum

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 47 08 bezahlt April
Mat 49 49,1 49,2 bez per MaiJuni 49 4 49 9 per JuniJul

r e bez per Juli Aug 51 51 51,8 bez per Aug Sept 52
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco r 29 05 bezahlt per April

Mai 31 00 bis 30 09 bezahlt per MaiJuni 31 05 31 04 bezahlt per Junt
Juli 32 3532 02 bez per JuliAug 33 00 bis bezahlt per Aug Sept
33 7 33 33 6 bez

Leipzig 3 März Spiritus per 10,000 19 ohne Faß loco verſteuert
e M Pininel loco unverſteuert 70er 29,60 M nominell loco 50er 47,90

nominell
Magdeburg 3 März Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Jaß

47 50 47 90 M bei 50 29 50 bei 70 M Steueraufſſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannfſchaft

Magdeburg 3 März Hermann Walther Wochenbericht
Der Spiritus Markt war in der verfloſſenen Woche womöglich noch lebloſer
als in der früheren Zeit und Preiſe haben noch einige Groſchen von ſchon
ſo niedrigen Werthſtande eingebüßt Die nur mäßigen Zufuhren t
Hauptſache zu Lager da die Nachfrage im allgemeinen ſehr gering iſt Die
Umſätze ne außerordentlich mäßig und Frage nach ſpäteren Sichten überhaupt
nicht vorhandenNnrroſfel piritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt

27 Febr 47 10 48 10 mit 50 M Steueraufſchlag

20 80 70 7

28 47 49 47 80 50
29 50

29 T7,50 47 900 50 t29 80 70 e1 März 47 50 47 80 50

269 50 702 147 20 47 60 50
1289 703 50 eII 70 6

Vom C unter freier Vorhaltung der Gebinde iſt nichts Nennenswerthes
umgeſetzt worden

Pofen 3 März Spiritus loco ohne ges 50er 46,00 do do 70er
28,00 do mit von 70 M und darüber 28,00 per März

Behauptet

Hamburg 3 März Spirtktus ruhiger per in 19,75 Br perAprit da 20,00 Br MaiJuni 20,25 Br Juni Juli 21 00 Br

Stetttn 3 März Spiritus ſtill loco ohne Faß do mit 50
M Konſumſteuer 47 20 do mit 70 M Konſumſſteuer 29,10 per April Mal
mit 50 M Konſumſteuer do mit 70 M 360 20

Breslau 3 März Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per März 45 70 April Mai 47 50 do per MaiJuni 48,00 do do 70 M
Verbrauchsabgaben per März 27 70 per April Mai per W

Paris 3 März h Spiritus behauptet per März 46 50
per April 46 75 per Mai Aug 47 00 per Sept Dez 44 50

März Roggen per März 169,00 per April Mai 110,00

Prefs G 60 ohne Perforator
Einziger Apparat durch welchen

die Correspondenz in wenigen Se
Kunden nach Datum und Alphbabet

7 geordnet und aufbewahrt wird
Briefe übersichtlich in Buchform

A gebunden und doch frei zum augen
blicklichen Herausnehmen

e IIlustrirte Cataloge
I wit hunderten Zeugnissen wie nachstehendes gratis u franco

J A Menckel Stahlwaaren Fabrik Berlin W
Ich bin gerne bereit Ihnen zu bezeugen dass ich mit den

uns gelieferten 26 Shannon Registratoren durchaus zu
I frieden bin und Jedermann diese Methode zur Aufbe

wahrung der Correspondenz empfehlen kannDie Shannon A te haben gegen die früheren Systome

ganz bedeutende Vortheile worunter hau ich hervor
zuheben ist dass die Gorrespondenz rasch bequem und über
ichtlich aufgehoben wird und das Nachschlagen der Briefe

J bedeutend erleichtert ist 26 Apparate

e
Hokſſeferent Sia Könige laſen hrer Hoheit der Herzogin zu Anhatt Bernburg

See enE IALEN EM VoRK RoCHEST R Curoaco
Lonoon Paris Wir

Der Troſt der Mütter beim Keuchhuſten der Kinder
Wer kennt wohl nicht dieſe epidemiſche Krantheit die mit katar
rhaliſchen Affectionen beginnt und progreſſive in den heftigſten
Krampfhuſten ausartet der Erbrechungen und Blutungen a
Naſe und Mund hervorruſt Der Keuchhuſten iſt ein Schre
für die Mütter eine Marter für die Kinder Die Wiſſen
at kein Heilmittel wohl aber die Nainr und zwar in den tn
ineral Pastillen die in warmem Waſſer aufgeloſt und rverabreicht das heilende das e iggne das lindernde Mit

ſind das dieſe langwierige Krankheit e indeen Angenentz nejelbſt Schwindſucht im Gefolge hat in kürzeſter Zeit hebt Beda

es der Weiſung mehr für eine vorſorgende Mutter als da zufertek 85 Pfa die Schachtel in allen Apotheken
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